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1. Jahrgang 
—— 


30 zialfürſorge-Reform? 


A. Warſchau, 23. Oktober. 


In der „Gazeta Polſta“ äußert ſich der Miniſter 
Sozial fürſorge, General Hubicki, über die 
ozi Mpläne der Regierung auf dem Gebiete der 
Kr alfürſorge und Verſicherung. Was die 
amankenkaſſen betreffe, jo habe die Zu: 
deren nlegungsaktion des vergangenen Jahres 
teñ Zahl (mit Ausnahme derjenigen in Ober⸗ 
winden bereits von 243 auf nunmehr 61 ver⸗ 
tt. Im laufenden Jahre fei die Regie- 
NG weiter beſtrebt, die Verwaltungsausgaben 
die Kaankenkaſſen zu vermindern. Obwohl 
den, aſſen ihre Budgets erheblich reduziert hät⸗ 
MiS ſich ihre Einnahmen ftändig ver- 
Tej der n, hätten bislang ihre Leiſtungen noch 
wen Abbau zu erfahren brauchen. 
fa Bas die übrigen Sozialverſicherungen betreffe, 
dans en gewiſſe Reformen geplant. Man 
bettie, 0t vergeſſen, daß das polniſche Sozial- 
Asch rgſotem in chaotiſcher Weiſe und ohne 
auf die Zahlungsfähigkeit der Alge- 
—— ausgebaut worden ſei. Von irgendeiner 
Augen rung der bereits auf der Produktion 
lein, d 


t Soziallaſten könne heute keine Rede 
ie weniger wichtigen Sozialleiſtungen 
vielmehr einen Abbau erfahren, und 


walt 


ceruſle die Alters⸗ und Arbeitsunfähigkeits⸗ 


mg aufgebaut werden. Was die 
arbeiter angehe, jo werde betreffes der Pen- 
n erung gegenwärtig eine Anterſuchung 
men rt zwecks Feſtſtellung, mit welchen Ein⸗ 
en en und Ausgaben des 3. U. P. U. auf die- 
ete zu rechnen fei. Die Arbeitsloſen⸗ 
Mig der Kopfarbeiter arbeite jedenfalls 
. Sehlbeträgen, und hier ſeien beträcht⸗ 
eti änderungen des bisherigen Verfahrens 
der Irgendeine Steigerung der Be⸗ 
der Betriebe zugunſten dieſer Verſiche⸗ 
fei völlig unmöglich; vielmehr fei die 
i einer Herabſetzung der Sozialleiſtungen 
der Die arbeitsloſen Kopfarbeiter gegenwärtig 
enstand von Unterſuchungen des Miniſte⸗ 
i De, für Sozialfürſorge. 

»Rurjer Warſzawſki“ teilt gleich⸗ 
enn daß das vom Z. U. P. U. ausgearbei⸗ 
Ren, dojett einer Reform der Angeſtelltenver⸗ 

un gegen Arbeitsloſigkeit beim Miniſte⸗ 
ap; feine Gym: 
taten finde, da es neue zuſätzliche Bee 


Sozialfürſorge 
ungen der Produktion mit Sozialbeiträ⸗ 
zialbeiträ⸗ 
dorſehe 


—— 


Bolen und Danzig 


A. Warſchau, 24. Oktober. (Eig. Tel.) 


von niſter Zalejti ijt am Sonnabend 
Deen aterprüfbenten Pryſtor empfangen 
Barija und hat demſelben über jeine Genfer und 
Nite z. Verhandlungen Bericht erſtattet. Die 
9 Woche der Arbeit des polniſchen 

anz miſteriums wird im Zeichen der 
eee 
t erbundskommiſſar für 

es Koſting, teifft am Mittwoch, 26. Df- 
d 7 w feinem offiziellen Antrittsbeſuch in 
ein. Bei dieſer Gelegenheit fol der 
Wan Faden, der auf der letzten Völker⸗ 
er adung zwischen Zaleſti und dem Dan- 
Sr ijt Inatspräfidenten Ziehm angeknüpft wor- 
Na ortgeſponnen werden. Es ſoll rer Verſuch 
Betere timen werden, die Fragen des Danziger 
iwie, und Kontingentsverkehrs im Wege 
Ii außer Verhandlungen zu löſen, ohne daß 
Niue, Gran adstommiller jeinen Schiedsſpruch zu 


Ger 

Veran dieſen Augenblick aber, in dem es auf 
Ku "gung zwiſchen Danzig und Polen ans 
i at die polniſche Regierung zu einem 
thate inſpruch gegen die Politik des Danziger 
if, enutzt. Am Sonnabend hat der Danziger 
une Generalkommiſſar dem Danziger Senat 
fa tung e übermittelt, in der Polen die Ab» 
dier 5 derjenigen Beſtimmungen des War⸗ 
RS ma Fommens vom Jahre 1922 verlangt, 
. tas p sic machen, daß im Danziger Freiſtaat 
eeutſche Beamte angeſtellt werden. 


tadi in der Geſchäftsſtelle 
rovina 
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Dienstag, 25. Oktober 1932 


— a. 


Muſſolini und deutichland 


Die Gleichberechligungs forderung gerechtfertigt 


Menſchen eine Rede, und zwar anläßlich der 
faſchiſtiſchen Zehnjahresfeier. In dieſer An⸗ 
ſprache berührte der Duce hauptſächlich auch 
Italiens Außenpolitik. Muſſolini erklärte 
wörtlich: „Wir wollen keine Hegemonie 
in Europa, vor allem keine auf einer Un⸗ 
gerechtigkeit aufgebaute Hegemonie. 


Im Laufe der Rede, die wieder ſehr be⸗ 
geiſtert aufgenommen worden iſt, ſagte Muſſo⸗ 
lini, daß die Konferenz von Lauſanne eine 
der Konferenzen war, die wenigſtens eine 
Entſcheidung brachte. Der engliſche Mi⸗ 
niſterpräſident habe die Konferenz energiſch 
geleitet und das Schifflein der Wiedergut⸗ 
machungen liege nun ruhig im Hafen von 
Lauſanne. Will Amerika dieſes Schifflein 
nun wieder auf die hohe See hinaustreiben? 

Die Abrüſtungskonferenz hat die Teilnahme 


aller ziviliſierten Völker erweckt. Einige haben 
geglaubt, daß unſere praktiſchen und greif⸗ 


baren Vorſchläge macchiavelliſtiſchen Berech⸗ 
nungen entſprängen. Nichts ijt falſcher. Es 

ätte ein einfaches Mittel gegeben, um unſere 

ufrichtigkeit zu ergründen: uns auf die 
Probe zu ſtellen. . f 

Die vom Großen Faſchiſtenrat aufgeworfene 
Frage, ob wir im Völkerbund verbleiben 
ſollen, hat das Intereſſe der ganzen Welt 
erregt. Ich erkläre, daß wir im Völkerbund 
bleiben werden. Beſonders jetzt, wo er 
ſterbenskrank ijt, darf man den Völker⸗ 
bund nicht ſeinem Schickſal über⸗ 
laſſen. Die Weiſungen des zu univerſellen 
Völkerbundes verlieren mit der Zunahme der 
Entfernung an Wirkſamkeit. 


Wenn er bei den europäiſchen Ereigniſſen 
eine gewiſſe Wirkſamkeit haben kann, ſo blei⸗ 
ben feine Worte in Oſtaſien und in Süd⸗ 
amerika ohne Sinn und Bedeu: 
tung. Es hat Verſuche gegeben, um Europa 
von dieſer zu univerſellen Einrichtung zu be⸗ 
freien. - 

Aber ich glaube, daß, wenn morgen die 
notwendigen Vorausſetzungen für eine 
Zuſammenarbeit der vier weſtli chen 
Großmächte verwirklicht würden, Europa 
vom politiſchen Geſichtspunkt aus beruhi gt 
wäre. Vielleicht würde die uns umklammernde 
Wirtſchaftskriſe dann ihrem Ende entgegen: 
gehen. 

Die deutſche Forderung der- juri- 
ſtiſchen Gleichberechtigung ijt vollkommen ge⸗ 
rechtfertigt. an muß fice aner: 
kennen, je früher, de ſto beſſer. 
Gleichzeitig darf Deutſchland, ſo lange die Ab⸗ 
rüſtungskonferenz dauert, nicht verlangen, auf⸗ 


zurüſten. Wenn jedoch die Abrüſtungskonfe⸗ 
renz einen negativen Ausgang nimmt, 


wird Deutſchland nicht im Völkerbund bleiben 


können, ohne daß dieje feine Zurückſetzung 


und Demütigung aufgehoben wird. 


Echo in London und Batis 


Paris, 24. Oktober. Die Morgenpreſſe befaßt 
fih eingehend mit der Turiner Rede Muſſolinis, 
deren Bedeutung fie abzuſchwächen ſucht. 


„Echo de Paris“ ſpricht die Vermutung aus, 
daß die italieniſche Regierung hinſichtlich der 
relativen Herablehung der fangen 
Militärſtreitkräfte und der Altion zugunſten Ruf- 
lands ſowie der Ueberwachung Südflawiens mit 
Berlin ſich im Einvernehmen befinde. 
Das faſchiſtiſche Regime, ſo fährt das Blatt fort. 
dürfe aber nicht vergeſſen, daß auf Grund der 
. 200 000 Deutſche und 460 006 

üdſlawien zu Italien gekommen ſeien. Man 
müſſe Italien daran erinnern, daß eine zu enge 
Verbindung mit denen, die ſich gegen die Ber: 
träge auflehnten, ie ee p Italien jei 
deshalb auch gezwungen, ſeiner 
zu Zeit eine andere Richtung zu geben, und auch 
die ſachverſtändigſten Politiker könnten nicht an⸗ 
geben. auf welcher Seite ſchließlich das Schwer: 


olitik von Zeit 


gelten. 

„Ami du Peuple“ ſchreibt, Muſſolini habe in 
ſeiner Rede u. a. erklärt, daß Turin, das ſo nahe 
der Grenze liege, ſich nicht vor einem 
Kriege fürchte. Frankreich das niemanden 
bedrohe, habe das Recht, ſeiner Ueberraſchung 
über eine derartige Aeußerung Ausdruck zu geben. 
Derartige Aeußerungen wären in Frankrei ch 
nicht möglich. (H) 
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Auch die radikale „Volonté“ fragt, warum auf 
mäßige und kluge Ausführungen Aeußerungen 
hätten folgen müſſen, die auf Frankreich äußerſt 
unangenehm wirken müßten. Weshalb habe 
Muſſolini den Satz geprägt, daß die Grenzſtadt 
Turin ſich vor keinem neuen Kriege fürchte 


London, 24. Oktober. Muſſolinis Turiner Rede 
wird in der Morgenpreſſe beſonders wegen ihrer 
Aeußerungen über die deutſche Forderung nach 
Gleichberechtigung, die Frage der Kriegsſchulden 
und den Völkerbund als bedeutungsvolle politi⸗ 
ſche Kundgebung gewürdigt. „News Chronicle“ 
ſagt, die Unterſtützung, die Muſſolini in ſeiner 
Rede der deutſchen Forderung nach Gleichberech⸗ 
tigung habe zuteil werden laſſen, ſei nur eine 
deutliche Wiederholung deſſen, was ſchon ſeit 
langem als italieniſcher Standpunkt 
bekannt war. 


Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ führt aus: Die Rede wird in briti⸗ 
ſchen Kreiſen warm begrüßt. Denn in ihr 
macht Muſſolini es noch deutlicher, wie nahe der 
britiſche und der italieniſche Standpunkt in den 
leuropäiſchen Hauptfragen einander find. 


Juſtrulnon für den 


Balbamtlich wird gemeldet, daß der japaniſche 
Sonderdelegierte Matſuoka vom japaniſchen 
Kabine folgende Anweiſungen für die Haltung 
der jo aniſchen Abordnung zu den Beratungen 
des Va kerbundes über den Lytton⸗Bericht 
erhaltene hat: 

1. Bei den Beratungen über die mandſchuriſche 
Frage muß der Völkerbund die japaniſchen 
Sonderintereſſen in der Mandſchurei aner⸗ 
kennen. 


3. Die Erörterungen müſſen im Rahmen des 
Lytton⸗Berichts bleiben und unter dem Geſichts⸗ 
punkt geführt werden, daß das mandſchuriſche 
Reich ein unabhängiger Staat ſei, der 
nichts mit der chineſiſchen Republik zu tun habe. 

3. Falls der Völkerbund zu einem Beſchluß 
kommen ſollte, der gegen die japaniſchen Inter⸗ 
eſſen verſtoße, jol Matſuoka amtlich den Aus- 
tritt Japans aus dem Völkerbund erklären. 
4. Falls der Völkerbund die japaniſchen Inter⸗ 
eſſen berückſichtige, jol Matſuoka vorſchlagen, 
ſämtliche Erörterungen über die mandſchuriſche 
Frage um drei oder vier Jahre zu verſchie ben. 


Der Hauptvertreter Japans beim Völkerbund, 


Japan und der Völkerbund 


Völkerbundsvertreler 


Matſuoka, iſt geſtern von Tokio abgereiſt. 
Er begibt ſich über Sibirien nach der Schweiz. 


Nanking verbietet den Berfehr 
mit der Mandſchurei 


Wie aus Nanking gemeldet wird, hat die Re⸗ 


gierung beſchloſſen, allen vom mandſchuriſchen 


Staat ausgeſtellten Päſſen die Anerkennung 
zu verſagen. Die chineſiſchen Konſulate find 
angewieſen worden, mandſchuriſchen Päſſen keine 
Viſen zu erteilen. 


Japan und das Seerüſtungs⸗ 
feierjahr 


Tokio, 24. Oktober. Die japaniſche Regierung 
hat der Verlängerung des Seerüſtungsfeierjahrs 
bis zum März nächſten Jahres jetzt ebenfalls zu: 
geſtimmt. Der Vorſchlag zu dieſer Rüſtungspauſe 
iſt ſeinerzeit von der Abrüſtungskonferenz emacht 
worden. Die Vereinigten Staaten von Amerika 
haben ſich ſchon vor einigen Tagen bereit erklärt, 
der Verlängerung zuzuſtimmen. In amerikaniſchen 
politiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß durch 
die weitere Rüſtungspauſe es der Abrüſtu 
8 möglich gemacht werden ſoll, zu einem 
| bfommen über die Verminderung der Flotten- 
rüſtungen zu gelangen. 


: e ICE OS TERN 


Laufendes und neues Budget 


A. Warſchau, 23. Oktober. 


Amtlich werden die Ziffern über den Staats⸗ 
im verfloſſenen Monat Gep- 
tember mitgeteilt. Im Vergleich mit dem vorauf⸗ 
gegangenen Monat Auguſt haben ſich die Staats⸗ 
einnahmen von 162,8 auf 154.2 Mill. Zk. ver: 
mindert, während gleichzeitig die Staats aus- 
182.2 Mill. 3f. ge: 
Es verbleibt ſomit ein Fehl⸗ 
betrag von 27,9 Mill. Zt. im September 
gegenüber 18,0 Mill. Zl. Defizit im Auguft. Das 
i Tatſäch⸗ 
lich hat ſich jedoch die Lage des Staatsſchatzes 
nicht verſchlechtert, ſondern gebeſſert. denn unter 
den im Auguſt gebuchten Einnahmen fungieren 
20.0 Mill. 31. die von der Bank Polſti geborgt 
worden find, während im September der Staats— 
kredit bei der Vant Polſkti nicht weiter in An- 


haushaltsabſchluß 


gaben 


a von 180.8 auf 
tiegen 


find. 


find die buchmäßigen Ziffern. 


ſpruch genommen worden ift. 


In den erſten 6 Monaten des laufenden Staats- 
Haushaltsjahres 1932/33 haben fih die Staats- 
einnahmen auf insgeſamt 1006.9 Mill. Zl. be- 


Bank Polſti in Anſpruch genommene zuſätzliche 
Staatskredite ſind, ſo daß die eigentlichen Ein⸗ 
nahmen ſich auf nur 936.9 Mill. Zt. belaufen 
haben. Für das ganze laufende Finanzjahr wäre 
hiernach mit Geſamteinnahmen von etwa 1900 
Mill. Zk. zu rechnen; in Normaljahren pflegt 
zwar der Eingang an Steuern und Abgaben im 
2. Halbjahr des Finanzjahres größer zu ſein als 
im 1. Halbjahr, doch wird ſich ohne Zweifel die 
Kriſe im 2. Halbjahr des laufenden Finanzjahres 
eher in einer entgegengeſetzten Bewegung der 
Staatseinnahmeziffern auswirken. Der Budget⸗ 
voranſchlag für das laufende Finanzjahr hat 
2377.4 Mill. Zl. Staatseinnahmen veranſchlagt. 
aljo beinahe 500 Mill. Zk. mehr als tatſächlich 
vereinnahmt werden dürften; die Oppoſition, die 
von Anfang an behauptet hat, der Budget- 
voranſchlag ſei irreal, iſt damit gerechtfertigt. 
Nicht in gleichem Umfange find die Staats- 
ausgaben hinter dem Voranſchlag zurückgeblieben. 
Sie haben ſich in den erſten 6 Monaten d. J. auf 
insgejamt 1127.7 Mill. Zt belaufen und würden 
danach für das ganze Finanzjahr 1932/33 etwa 


laufen. worunter jedoch 70.0 Mill. Zl. bei der 2250 Mill. ZI. betragen, während 2451.9 Mill. Zl. 


Geſamtausgaben veranſchlagt worden ſind. Zu 
verzeichnen iſt ein Fehlbetrag von buchmäßig 
120.8 Mill. Zl., tatſächlich 190.8 Mill. Zt., da die 
70 Mill. ZU bei der Bank Polſti in Anſpruch ge- 
nommenen Kredits unter den Einnahmen fun- 
gieren, obwohl ſie als Defizitdeckung verwandt 
werden mußten. Für das ganze Jahr 1932/33 iſt 
jedoch nur ein Fehlbetrag von 74.5 Mill. Zk. ver: 
anſchlagt worden. 


Unter dieſen Umſtänden konnte von der Nez 
gierung mit Recht erwartet werden, daß ſie die 
Konſequenz aus dem Fehlſchlag ihres Staats» 
haushaltsplans für das laufende Budgetjahr 
ziehen und einen auf neuer Grundlage ausge⸗ 
arbeiteten Plan für 1933/34 vorlegen würde, der 
endlich die ſeit Jahren herrſchende ſchwere Kriſe 
berückſichtigt hätte. Das iſt jedoch nicht der Fall. 
Auf der Einnahmeſeite werden zwar faſt 300 Mill. 
Zloty weniger veranſchlagt als für das laufende 
Jahr, aber noch immer 200 Mill. 3t. mehr, als 
in dieſem Jahre vorausſichtlich vereinnahmt mwer- 
den. Die Ausgaben aber werden beinahe 
genau ſo hoch veranſchlagt wie für das laufende 
Jahr. Der neue Budgetvoranſchlag iſt einfach 
eine Neuauflage des bisherigen, die Kriſe nicht 
berückſichtigenden Budgetplans, mit nicht aus⸗ 
reichend herabgeſetzten Einnahmeziffern und mit 
unveränderten Ausgabenziffern. Es zeigt ſich, 
daß die Aufhebung des Miniſteriums für öffent⸗ 
liche Arbeiten und die Zuſammenlegung der bei⸗ 
den Landwirtſchaftsminiſterien — weswegen der 
neue Voranſchlag nur 18 Teile umfaßt gegen 20 
der bisherigen — keine weſentlichen Erſparniſſe 
gebracht hat. Die Aufmachung des neuen Plans 
iſt etwas anders als die des bisherigen: den 
drei großen Budgetgruppen I. Verwaltung. 
II. Unternehmen und III. Monopole iſt eine 
vierte hinzugefügt worden, in der die 15 Dis⸗ 
poſitionsfonds vereinigt worden ſind. Aber ſonſt 
iſt der Plan der alte, und auch das eigentliche 
Budgetgeſetz (Rahmengeſetz) iſt auf denſelben 
Grundlagen errichtet als in den vergangenen 
Jahren. Da man aber nur den alten Budget⸗ 
plan im weſentlichen nur noch einmal neu abge⸗ 
ſchrieben hat, und dazu auf der Ausgabenſeite faſt 
wörtlich, darf man mit Recht fragen, wie es 
kommt, daß die Preſſe ſeit Monaten melden 
konnte, die Regierung „ſei eifrig mit der Aus⸗ 
arbeitung des neuen Budgets beſchäftigt“? Das 
Ergebnis ſieht nicht ſo aus. 


So zeigt ſich denn auch ein Teil der Regierungs⸗ 
preſſe unzufrieden mit dem neuen Plan. Der 
„Kurjer Polſki“, durch den der Zentral- 
verband der polniſchen Induſtrie ſeine Meinung 
äußert, kommt in einem Leitartikel vom 23. Ok⸗ 
tober erneut auf das Budget zu ſprechen und be⸗ 
lehrt die Regierung darüber, daß die Herabſetzung 
allein der Einnahmevoranſchläge unſtatthaft 
ijt. Die Lage erfordere einen beträchtlichen A b⸗ 
bau der Staatsausgaben, und zwar nicht 
nur dann, wenn die Einnahmen tatſächlich ſo 
niedrig bleiben, wie ſie jetzt ſind, ſondern auch im 
Falle ihres eventuellen Wiederanſteigens. 
damit die Volkswirtſchaft eine Ent⸗ 
lajtung erfahre. 


Iniverfitätseröfnung 
in Varſchau 


A. Warſchau, 24. Oktober. (Eig. Telegr.) 


Das neue Hochſchuljahr hat an der Warſchauer 
Univerſität unter ungünſtigen Vorzeichen begon⸗ 
nen. Das Rektorat zen bei der geſtrigen Er⸗ 
öffnungsfeier die übliche Rede des Studenten- 
vertreters vom Programm geſtriche n. Die 
Eröffnung fand daher faſt ohne jede Teilnahme 
der Studentenſchaft ſtatt. 


Karpinffi vom Orienkflug 
heimgelehrl 


A. Warſchau, 24. Oktober. (Eig. Telegr.) 


Der polniſche Fliegerhauptmann Karpinſki 
iſt von ſeinem Orientfluge geſtern nachmittag 
wieder in Lublin ei troffen, nachdem er die 
Schlußetappe ſeines * Konſtantinopel — 
Sublin, in 10 Stunden 10 Minuten ohne Zwi- 
ſchenlandung zurückgelegt hatte, r 


der neue itafienifche Bolſchafler 


A. Warſchau, 24. Oktober. (Eig. Telegr.) 


Der neue italieniſchen Botſchafter Baſtia⸗ 
nini hat den ungewöhnlichen Schritt unter⸗ 
nommen, bereits am dritten Tage ſeiner Anwe⸗ 
ſenheit in Warſchau, einen Tag nach feinem Be- 
ſuch beim Staatspräſidenten, dem 
der Sejmfraktion des ellen ar 


f Oberſt 
Slawel, einen den Fa Be 


1 uch abzuſtatten, 
den Slawek am nä 
nini iſt damit in Polen dem Chef der Regie⸗ 
rungspartei in der gleichen Weiſe begegnet, in 
der die fremden Diplomaten in Italien dem 
faſchiſtiſchen Parteichef zu begegnen pflegen. Am 
Sonnabend tft die Arbeiterzeitung „R obot- 
mif wegen einer kritiſchen Notiz über Muſſo⸗ 
lini beſchlagnahmt worden. 


—— — 


Schnee in den Beskiden 


Bielitz. 25. Oktober. In den letzten Tagen iſt 
in den Beskiden bereits Schnee gefallen, und zwar 
auf den höheren Kuppen ziemlich ſtark. 


ſitzenden Mt 


ten Tage erwiderte. Baitias |, 


Poſener Tageblatt 


Das Glied in der Nette 


Was will eigentlich Herriot in madrid? 


„Das muß der Neid Herrn Herriot laſſen: Ruhe 

gönnt ſich der Führer der I a etri Augen: 
politik zu keiner Stunde. Dem behäbigen Wann 
mit den gutmütigen Geſichtszügen möchte man 
es nicht zutrauen, daß er eigentlich immer unter⸗ 
wegs iſt. Er ſcheute ſich nicht davor, zwe e man 
kurz hintereinander nach Genf zu fahren und 
dort die Belange Frankreichs zu vertreten. 
Wenige Tage ſpäter ſaß er ſchon in London mit 
nen „guten Freunde“ Macdonald am Per: 
andlungstiſch. Und nun xüſtet fih Herriot zu 
einer neuen diplomatiſchen Reiſe. Sie führt ihn 
in bisher unbekanntes Terrain. Der verant⸗ 
wortliche Leiter der franzöſiſchen Politik macht 
dem ſpaniſchen Staatspräſidenten in Madrid 
einen Höflichkeitsbeſuch. 

Nur einen Höflichkeitsbeſuch? Herriot hat 
keine Zeit, jetzt, da wichtige politiſche Entſchei⸗ 
dungen ſich zuſammendrängen, einen Erholungs⸗ 
urlaub anzutreten. Er wird in Madrid, zweifel« 
los die Gelegenheit wahrnehmen, mit den jpa- 
nijen Staatsmännern ſich ſehr ernithaft über 
die hohe Politik zu unterhalten. Die jetzigen 
Machthaber des Sempach fle Spaniens haben 

U 


ja niemals ihre Sympathie für das befreundete 
A verborgen. Einige von ihnen kennen 
rankrei 


f aus ihrer ae wor her beffer 
als ihr eigenes Vaterland. elbſtverſtändlich 
gibt es zwiſchen e und Spanien auch 
noch Gegenſätzlichkeiten in der Politik. Das 
eitle Marokkoproblem W Bun man 
isher nicht anzurühren. as hindert aber Her⸗ 
riot keineswegs daran, Spaniens Auffaſſung 
über den franzöſiſchen Sicherheitsplan einmal 
näher zu erkunden. 


Die Reiſe nach Madrid liegt alſo durchaus im 


Plane der Sicherheitspolitit Frankreichs. Her⸗ 
riot holt zum Anſonſche un Gelee gegen 
die deutſchen Anſprüche auf eichberechtigun 


aus. Im feine Berechnungen ſchaltet er jetzt au 
Spanien ein — das r ene Spanien, das 
für das ſtammverwandte Frankreich immer eine 
beſondere Vorliebe bewieſen hat. 

Worüber könnte ſich Herriot mit ſeinen ſpa⸗ 
niſchen Kollegen Zamora und Azang unterhal⸗ 
ten? Da gibt es zunächſt franzöſiſch⸗ſpaniſche 
een de die einmal im Zuſammen⸗ 
hang durchgeſprochen werden müſſen. Viel 
ſchwieriger dürfte es aber ſein, über die euro⸗ 
päiſche Politik zu 


kommen. Spanien hielt ſich bisher aus dem 
europäiſchen Mächteſpiel nach Möglichkeit her⸗ 
aus. te die Entwicklung der Republik zeigte, 
mit gutem Erfolg. Herriot ſteuert aber nun dar⸗ 
au 
en abzuſchließen. rankreichs Staats» 
männer ſcheinen von der Idee beſeſſen zu feig 
daß es über kurz oder lang doch noch einmal zu 
einem Waffengang mit Deutſchland und deſſen 
ae Freunden kommen werde. Dem gilt 
es ſchon frühzeitig vorzubeugen. Spanien trennt 
rankreich von ſeinem nun nordafrikani⸗ 
chen Kolonialreich. Im Falle eines Krieges 
könnte Spanien den Transport franzöſiſcher 
e aus Afrika nah europäiſchen 
Kriegsſchauplätzen zum mindeſten erſchweren. 
Herriots Bemühen geht alſo vor allem dahin, 
eine Konvention über die Benutzung der ſpani⸗ 
chen Eiſenbahnen durch Frankreich im Kriegs⸗ 
alle vorzubereiten. we Plan gehört zu den 
adenhütern der franzöſiſchen Sicherheitspolitik. 
erriots Vorgänger vermochten aber Spanien 
isher nicht aus ſeiner abwartenedn Stellung 
herauszulocken. Gelingt es diesmal Herriot? 


rankreich ſtützt ſich ſtrategiſch immer auf ſein 
mächtiges elende in Hirita, Erſt die vor: 
jährige Kolonialausſtellung in Paris hat ja ge⸗ 
zeigt, welche Hilfsquellen fih Frankreich in fei- 
nem Kolonialreich erſchließen. Man kann es 
daher begreifen, daß Herriot auch das Kolonial- 
reich in ſeine Sicherheitspolitik einzubeziehen 
wünſcht. 

Neutralität, wie ſie ſich noch im Weltkrieg 
einzelne europäiſche Staaten leiſten konnten, 
wird es in einem Zukunftskrieg wahrſcheinlich 
nicht mehr geben. Die großen Mächte — und 
gu ihnen gehört auch Spanien — müſſen Gtel- 
ung nehmen. Herriot bemüht ſich nach Kräften, 
eine Sicherheitskette in Weſteuropa zu ſchmie⸗ 
den. In dieſer Kette [BR noch ein wichtiges 
Glied: Spanien. Die iberiſche Politik ſpielte 
bisher in der großen Politik eine Aſchenputtel⸗ 
rolle. Herriot fühlt ſich Mannes genug, dem 
„ Spanien die alte politiſche Be⸗ 
S wiederzugeben. Es ſchmeichelt ſeinem 
Stolz, den ſtammverwandten Nachbar für das 
Sicherheitsverlangen des Quai d Orſay zu ges 
winnen, Man wird abwarten müſſen, wie ſich 
die kühler denkenden Spanier zu den Vorſchlägen 


einem Einvernehmen zu! Herriots verhalten werden. 


bbb 
Sie Eric Drummond in Berlin] Graf Zeppelin“ zu feiner legten 


Berlin, 24. Oktober. Der Generalſekretär des 
Völkerbundes, Sir Eric Drumm ond, traf heute 
früh hier ein, um in den nächſten Tagen über 
die Neubeſetzung des Unter-Generalſekretärpoſtens, 
den bisher Dufour⸗Féronce innehatte, mit der 
Reichsregierung zu verhandeln. 


— —— 


Eine Erklärung Schleich ers 


In einem Teil der deutſchen Preſſe iſt eine Mut⸗ 
maßung aufgetaucht, die beſonders in der polni⸗ 
ſchen Preſſe, ins Rieſenhafte vergrößert, verbreitet 
worden ift: Danach ſoll der Reichswehrminiſter 
General v. Schleicher die Abſicht haben, die 
Regierung v. Papen durch neue politiſche Ver⸗ 
handlungen in ihrem Beſtand zu gefährden. Die 
polniſche Preſſe hat in der ihr eigenen Form ein 
„Militärkabinett“ gewittert und von einer „Mili⸗ 
tärdiktatur“ gefabelt. Zu dieſen Gerüchten wird 
nun jetzt in der deutſchen Preſſe durch das W. T. B. 
eine Nachricht verbreitet, die von General von 
Schleicher ſtammt. Die Erklärung lautet wörtlich: 

„In Berlin wird die Nachricht verbreitet, daß 
ich meinen Aufenthalt in Badenweiler zu poli⸗ 
tiſchen Beſprechungen benutze, die den Beſtand 
des jetzigen Kabinetts gefährden könnten. Eine 
geradezu abſurde Idee! Abgeſehen davon, 
daß ich mit dem mir befreundeten Reichskanzler 
v. Papen ſachlich und politiſch völlig über: 
einſtim me, habe ich während meines Aufent⸗ 
haltes in Badenweiler noch keine politiſche Per⸗ 
ſönlichkeit größeren oder kleineren Formats ge⸗ 
ſehen oder geſprochen und gedenke das auch in Zu⸗ 
kunft nicht zutun. gez. v. Schleicher.“ 


Kleine Meldungen 


Warſchau, 24. Oktober. Der 53jährige Danzi⸗ 
ger Kapellmeiſter Teplicki wurde wegen 
Spionage zu 15 Jahren Geſüängnis verurteilt, 


* 


Berlin, 24. Oktober. Die Friſt für Einreichung 

der Reichstagswahlvorſchläge iſt am 23. Oktober 

abgelaufen. Beim Reichswa 

ſamt 23 Reichstagswahlvorſchläge eingereicht 

worden. Ueber die Jaa entſcheidet der 

Reichswahlausſchuß in einer Sitzung am 25. d. 
8. 


* 


New Vork, 24. Oktober. Im Süden der Ber: 
einigten Staaten ereignete ſich ein ſchweres 
Autobusunglück. Ein Autobus, der die Einwoh⸗ 
ner mehrerer benachbarter Orte nach einer Kirche 
beförderte, überſchlug ſich am Ufer des Miſſiſſippi 
und ſtürzte in den Fluß. Dabei kamen 18 Fahr⸗ 
güſte ums Leben. 


Trier, 24. Oktober. Ueber den Orten Aach und 
Neuhaus wurde Sonnabend n 
zöſiſches ee eee et, das auf dem 
Hunnenberg landete. Als einer 


leiter find insge- in 


mittag ein fran⸗ 


| 


der Flieger auf 


diesjährigen Südamerika -Jahr 
geitartet | 


Friedrichshafen, 24. Oktober. Das Luftſchiff 

„Graf Zeppelin“ iſt heute früh 6.24 Uhr zu ſeiner 

Ep diesjährigen Südamerika⸗Fahrt unter 
ührung von Kapitän Lehmann e 
n Bord befinden ſich zwölf Paſſagiere. on 

en geht die Fahrt weiter nach Rio de 
aneiro. 


—— — 


Herriot in Arras 


Paris, 24. Oktober. Auf der Rütkreiſe von 
Lens kam Minijterpräfident Herriot geſtern abend 
auch nach Arras, wo ein fang veranſtaltet 
wurde. Dabei ergriff der Miniſterpräſident das 
Wort und erklärte, man dürfe die Schwierig⸗ 
keiten der auzenpolitiſchen Lag en icht über: 
treiben. an möge Vertrauen zu ſeinem 
Willen haben, den Frieden im Sinne der Ab⸗ 
rüſtungs⸗ und Selen e zu organiſieren. 
Auch die innerpolitiſchen Schwierigkeiten ſeien 
überaus groß. 


verhinderte Kundgebung 


A. Warſchau, 24. Oktober. (Eig. Tel.) 


Im Warſchauer Judenviertel verſuchte geſtern 
der kommuniſtiſche Sejmabgeordnete Roſen⸗ 
berg Straßenkundgebungen zu veranitalten, Die 
Polizei verhinderte am Vormittag eine erſte 
Kundgebung; am Nachmittag gelang es dem 
Abgeordneten, für wenige Minuten vor einer 
rieſigen Menſchenmenge eine revolutionäre Rede 
egen die Regierung zu halten, bis von allen 

eiten Polizei herbeieilte und die Verſammlung 
ſprengte. Es wurden etwa 50 Verhaftungen vor⸗ 
genommen, vor allem unter der Jugend füdiſcher 
Nationalität, 

— — 


Vier vollittedte Todesurleile 


X. Warſchau, 24. Oktober. (Eig. Telegr.) 
Das Standgericht Nöwne hat vier wolhyni⸗ 
ne Bauern, die unter der Anklage ſtanden, auf 

echnung eines fremden Staates Spionage 
i olen getrieben zu haben, ſchuldig geſprochen 
und zum Tode verurteilt. Der Staatspräſident 
at die Begnadigung der Vexkurteilten abge: 
ehnt, die in der Nacht vom Sonnabend zum 
Sa du ehenkt worden ſind. 

Das Warſchauer Standgericht hat gleichzeitig 
das Urteil in einem Spionageprozeß gegen den 
Kapellmeiſter Teplicki, einen anziger 
Stgatsangehörigen, gefällt. Das Urteil lautete 
auf 15 Jahre Juchthaus. 


— —-—-— 


Ein Tolſchlagsprozeß 
X. Warſchau. 24. Oktober. (Eig. Telegr.) 
In Warſchau beginnt heute vor dem Bezirks: 
gericht der Prozeß gegen ein Mitglied des Ge⸗ 
meinderates von Zyrardow, Blachowſki, der 


ſeine en einige Bauern gerichtete Frage hörte, vor einigen Monaten in Warſchau auf offener 


daß er ſich bei Trier befinde 


| m 


eilte er wieder zu Straße den Direftor der Zyrarböwer Leinen: 


ſeinem Apparat und flog mofelabwärts weiter. manufakturen erſchoſſen hat. 


hin, ein ſpaniſch⸗fran öfiihes Sicherheits» | 


ezór“ ſowie das Dutzend der kleineren, 


der Varſchauer „Ghandi“ 


A. Warſchau, 23. dene 

Die nur noch auf Senſation eing hell 
Warſchauer Nachmittagspreſſe hat he 
einige Tage ihre große Senſation gehabt, als j 
der Oeffentlichteik verkünden konnte, da ge 

Warſchau feinen „Gandhi“ habe. Gleis = | 

großen Führer der indiihen Unabhän 1 
ewegung ſollte nun auch ein Pole zu dem ero 


haben, 


aw n À . i 
um unter Einſatz ſeines Lebens ſeine Biele ge 


ang haben die Blätter mit Schlagzeilen 15 
feit 


— 
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ſtellung über die erſchütternde Angelegen 
eden polnische Gandhi heißt Stefan Cze mt) 
er polniſche Gandhi hei ejan Cze e, 
ſt . Orden „Vit 


rys, iſt Kriegsinvalide, mit dem N y 
tuti Militari“ und der Tapferkeitsmedaille auf 
gezeichnet und an die vierzig Jahre alt. Es 2 
richtig: er hungert nicht für eine politiſche IPE/ 
wie Gandhi, aber er hungert immerhin A 
genug, um in der Warſchauer Preſſe Seniat 
zu machen. Er hungerſtreikt wegen der TAi 
verfaufsitelle, die ihm das Staatliche Tab 7 
monopol angeblich völlig unberethtigterweilt Ahr 
nommen haben fol. Er hungert alfo, was ter⸗ 
von dem indiſchen Gandhi einigermaßen LE, 
ſcheidet, für ſich eibi Das hat das Age, 
den „Wieczór Warſzawfti“ und den 2 noch 
a al 
wüſteren Senſationsblätter nicht abhalten en 
nen, den Hungerſtreiker wie einen 9 ärt urg 
zu feiern. Wenn er auch kein Fieber hatte, 
würden doch ſeine Temperaturziffern von Preje 
vertretern gemeſſen und veröffentlicht, är 11 
Bulletins über ſeinen un reagis Gejunds 
uftand bekanntgegeben. Bilder des Haujes, 
bem der Hungerſtreiker im Bette lag, ſowie 
hiſtoriſchen Bettes ſelbſt veröffentlicht. ge · 
natürlich die Interviews, die Czeremys zu 
währen geruhte. . imet 
Is die Oeffentlichkeit das erſtemal von je ie 
ungernden Exiſten hr = wollte er ſchon ingó 
age gehungert haben. Er hatte das allerb! 
niemanden gejagt, und es hat auch nieman ent 
trolliert, ob dieſe 9 Tatſachen e 
ſprach. Nachdem das Staatliche Tabakmon ren 
tagelang von der Boulevardyreſſe beſchw elt 
worden war, ſich des „Sterbenden“ doch ii ngt 
barmen, hat 7 Monopol die myſteridſe 
legenheit aufgeklärt. i 
en; 925 8 — — dem Hunger! 
ſtreik erſt durch die Preſſe erfahren. 2 
Zweitens: Das Monopol hat dem märt + 
die Tabakverkaufsſtelle keineswegs under 1 fe 
terweiſe entzogen, jondern der Märtyrer hae ine 
eines Tages einfach im Stich gelaſſen. Wa mon 
Zeit lang ſpurlos verſchwunden, und das 
pol hat die Verkaufsſtelle einem anderen 
3 ren en him et 
rittens: Die Exiſten 0 
war auch hierdurch noch nicht dem Untergang 
ausgeſetzt, denn er hat noch eine andere 
kaufsſtelle, in der er aber jelber zu veri 
nicht für notwendig hält, ſondern großzügig pe 
einen Vertreter einen anderen nva 
ſchäftigt. Während der andere das tte 
dient, liegt er zu Haufe im Bett, pungerh iert 
und erteilt den wihbegierinen Berichtetſ 
der Boulevardpreije die Interviews. Das 
pol erklärt, nicht daran zu denken und auch 
in der Lage zu ſein, dem Czemerys die Vet- 
Tabakverkaufsſtelle, die er durch eigenes 
ſchulden verloren hat, wieder zurückzugeben, ote 
Herr Czeremys, der zwar hungerſtre — d 
nicht Hungers ſterben wollte — er war ebe 
kein Gandhi ee fig Men doch veranta Br 
einem Hungerſtreik abzuſtehen. f 
hegte been teilen Die Senlationsbl ed 
mit, daß der Warſchauer Gandhi am Sonn n 
früh vorläufig wieder mit dem Trinten ie 
Zuckerwaſſer begonnen hat und bald 8 er! 
normalen Mahlzeiten zu ſich nehmen 8 2 
Czeremys wird gemerkt haben, daß es Gandhis 
nicht ſo leicht iſt, ein Märtyrer im Stile G 
zu ſein. Nicht einmal in eigener e. 
U 


O — 


die Tragödie der Sängern 


Frau Bindernagels Zujfand 
hoffnungslos? 


Berlin, 24. Oktober. Als geſtern aben? ypt 
38 Jahre alte Kammerſängerin Gertrud nete 
nagel die Städtiſche Oper verließ, begeg Hint \ 
ihrem Ehemann, dem Bankier Wi rfe 
mit . fie * eine heftige ne 
eriet. Dan og Hintze eine Piſto 
einer Ehefrau e ~ Nagel in den Rüden. 
eg 2 r ug . — ier A 
Die Ta allem Anſchen n 
begangen worden. Hintze wurde ſeſtgene m 

* 


meh 
Berlin, 24. Oktober. Das 2. Uhr- Big 10 À 
det, daß das Befinden der Berliner N 
Gertrud Bindernagel, auf die gejtern DON it "i; 
Mann ein Anſchlag verübt wurde, ſo Be 9 
1 ſei. Eine Operation, dürft 
lerzte noch um 144 Uhr früh vornahmen, y 
kaum noch Rettung bringen. icht site 
n 
weſen jei, ſondern g mn 


Das Blatt berichtet. da 

das Motiv zur Tat 

lienſtreitigkeiten, die daraus entſtanden, rw 
Sängerin ihre Mutter und ihr | 
Schweſtern gegen den Widerſpruch i 
nes bei ſich beherbergte. Dies habe ziperhaſe, 
gen Jerwürfniſſen zwiſchen Frau Bird Hit 
und ihrem Mann, dem uptmann a, „ nor A 
eführt, jo daß ſchließlich am Freitags e 
Woche das Ehepaar anseinanbergind, on 


* 3 
des armen Märtyrer 


Bindernagel die Scheidungsklage 
Mann einleitete. u an 

Frau Bindernagels Laufbahn began pan 
Berliner Staatsoper. Sie überſiedelte vor Î 
einige Zeit nach Mannheim, von mo Me 
Jahren an die Städtiſche Oper nach 
rückkehrte. 


24. Oftober. be. 
rium gibt bekannt. daß die Streitträfingt 
Paraguay Fort Arce, den letzten St je 
Gebiet von Grand Chaco, erobert habe 


Aiuncion, 


n : 
-nebit ein ronisiaus 


N 


Dofener 
Tageblatt 


Stadt Poſen 


Bojener Wohnungselend 


X Vor ca. 6 Wochen wurde der 32jährige 
Monteur Stefan Kalemba nebſt jeiner Ehe- 
und vier unmündigen Kindern aus jeiner 


pdernikusſtraße gelegenen pn | exmittiert. 


DS eifrigen Bemühens bei der Wirtin Frau 
wurd Luzinſkta und dem ausadminiſtrator 
ügi e die Exmiſſion durchgeführt. Nach drei- 
lemp t Aufenthalt in einem Hotel fuchte Ka- 
Hofs mit ſeiner Familie Zuflucht in einem 
of der Venetianerſtraße, wo er in einem 


She 
Auen wurde dem armen Familienvater der 
dotemthalt im Obdachloſenhauſe Zawady ange- 
blen wo er pro Perſon 30 Groſchen täglich 
7 en ſollt jedoch nicht imſtande war. 
nu emühungen um Erlangung einer Woh⸗ 
berett eben 0 75 n ef io bal Bie amilie 
i en ein ſogenanntes Zigeu⸗ 
erke imm e' führt. 


ſollte, was er 


x hehe un AR Alten R 
im Merken fei, daß infolge der kalten e 
alntliche Kinder, wovon — jüngſte 8 Monate 
eil erkrankt ſind. 

" ähnliches Los traf den 37jährigen Müller: 
rejete Magbzia welcher auch 
Wo er Ehefrau und zwei Kindern aus der 
wur ing ul, Byſtra 28 unbarmherzig exmittiert 

e und neben Kalemba ſeine Wohnun 

Himmel nehmen mußte. Schließli 
n beiden Arbeitsloſen gelungen, 
aher noſten u bekommen, wo ihnen fi 
ahnt dg Arbeitszeit 50 Zloty monatlich ge⸗ 
U 

ortrag über die Wegener -Expedition 
w Deutsche Naturwiſſenſchaftliche Verein hat 
dall 
dien grönländiſchen Inlandeis 
Mit erworben. 
Förterbeitern des 
ift nig auf jo tra ide Weiſe ums Leben kam, 
dern ein 
tähte 
hen die Stun 
Lise eindrucksvoll ſind die Erlebni 
5 ke Polarnacht, die von 
S 
warkungen, das Leben im ewigen Eis, die ge⸗ 
alt 
Schw 
den 
Ales 


die © 3, große Angelegenhe 
ung Stadt Bojen und birie allen Bej 
d c Eindruck 
machen noch einmal darauf aufmerkſam, 

Ad Vortrag am morgigen Re I 

al abends 8 Uhr pünftli 
with des Coenen en Vereinshauſes beginnen 
zung und daß der Eintritt frei ift. Der Ord- 
lind z balber werden Karten ausgegeben. Dieſe 
u, Ru Herrn Goldſchmiedemeiſter Schwarze, 
np elwiejſka Nr. 33 hochparterre, abzuholen 

the DaT bis Dienstag mittag. Falls 
Wendt übrig ſein ſollten, werden dieſe an der 
eine dkaſſe zu haben fein. Der Vortrag bringt 
des Meihe wertvoller Lichtbilder. Am Schluß 

Vortrages wird am Sonleusgang eine 
deranflung zum Beſten der Winkerhilfe 
ſondaſtaltet werden, die den Beſuchern ganz be- 

dringend ans Herz gelegt wird. 
9 


x D y 
am d Die näüchſte Stadtverordnetenſitzung findet 
ate pen ieſer Woche zu gewohnter Stunde 
aug Auf der Tagesordnun ſtehen vorwiegend 
lebun gelegenheiten. Die Erledigung der Herab⸗ 
Steg des Budgets ist urückgeſtellt worden. Von 
kiſchngelegenheiten Fort die Herabſetzung der 
wen Steuer von Hotelwohnungen beſprochen 


ber im großen 


yin Kiepura in Polen. Im Kino „Slonce“ 
Lied am 


Sim zur Aufführn 
ml Gele — 915 90 


bri den Beſuch dieſes Films, in dem 
deln tens der die Partnerin des 


doriy Selbſtmordverſuch. Fra Kaſperſki, Halb⸗ 
Sin itaje 21, Aan Ain Ropert, h 
Waiting Doſis Jodin und wurde von der 


en z : 355 A 
S gebracht eiiſchaft in das Städt. Kranken 


Verkehrs j 
unfall. In der ul. Fr. Rataiczata 
Mijas Werfen P. 81 10 800 mit en 
tau peann zuſammen. Die im Auto ſitzende 
erja Paetz wurde leicht verletzt. 


Jobe Feſtnahme 
; In der ul. Dabrowſfki wurde 
tom Unttomiae (ohne „kin oo feji 
des Pfer der in einem Reiſekoffer ein geſtoh⸗ 
Wielt erdegeſchirr trug.. Wie nachträglich feſt⸗ 

W dieſes aus einem 
in der ul. Dabrowſkiego 71. 


den Uebertretung der Polizeivorſchriften 
10 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 


ER aggi⸗Fabrir⸗ in Glowno. Die Schwei. 
dene Fabſche Geſellſchaft Maggi hat eine 
hi frieg abrit in Glowno erbaut. Mit ihrer In⸗ 
ttn, me werden ca. 100 Periang Arbeit 
nurden dime der Arbeitsloſigkeit abzu eien, 

46 de. Bauarbeiter beim Bau der Fabrik 
* ; Stunden täglich beſchäftigt. 

N — 5 ein Opfer der Meſſerſtecherei. Der 
RWE wild wohnende 19 jährige Marjan No- 
„Nu 0 welcher in der Bahnhofsbuchhandlung 
ken Maija häftigt ift, wurde, als er das Kino 

bel „ice“ verließ, von einigen jungen Qeus 

ttet, lalen und derart mit einem M ejjer be⸗ 


Aus Stadt 


7 
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Schuppen untergebracht wurde. 


hältniſſe, und entwicke 


it heit auseinanderzuſetzen hätte. 


Amame Amun 


eee 


begeben mußte. 
foll barant s 


pielenden Kindern gefu 
en Knaben ein Feuer angezündet wurde, war 
der 15jährige Sylweſter 

patrone in den Feuerherd, 


feel ge verloren gin 7 — von 


owigus eine Pla 


ert; Dienstag, 25. 
Nr. 15/20, ca. 220 0 
ſiſcher Kognak (Originalfüllung in 


Raubmörder 


X. Poſen, 19. Oktober. Vor dem hieſigen Appel⸗ 
lationsgericht als Berufungsinſtanz unter Vorſitz 
des Präſes Won 9 wurde gegen den Raubmör⸗ 
der Wladislaus 
erneut verhandelt. ) 
Laſt gelegt, am 13. September v. Is. die Frau 


ir, Poſen, 22. Oktober. Im Rahmen einer gut 
E a Verſammlung des Kreis⸗Bauern⸗ 
vereins Poſen, deren Vorſitz Herr Ritter- 
gutsbeſitzer Lorenz⸗ Kurowo führte, ſprach 
pejer nachmittag im kleinen Saale des Evange: 
iſchen nes Herr Dr. Oberländer 
aus Königsberg über das aktuelle Thema: „Die 
Bar Entwicklung der Landwirtſchaft in Ruj- 
and“. 
Der Redner ſprach aus dem Stegreif, vor allem 
aus eigener An Gorang und Erfahrung der Bers 
te in eindringlichen Aus⸗ 
führungen ein buntes und d o klares Bild 
von den Dingen in Rußland, mit denen man fi 
jetzt nicht nur intenſiver beſchäftigen ſollte 
und müßte, ſondern auch mit aller re 
abe 
kommt es natürlich darauf an, von welcher Seite 
man Rußland ſieht: als Wirtſchaftler, Induſtriel⸗ 
ler oder Landwirt, als guten Partner oder Kon⸗ 
kurrenten, als Menſch. 


Das entſcheidende Problem in Ruß⸗ 
land iſt ſtets die Bauernfra 5 geweſen. Im 
Vorkriegsrußland gab es nach oe des Vor⸗ 
tragenden 2 Millionen wirkliche Oberſchicht und 
illionen ee Proletariat; der Reſt 


D 


war die große Maſſe des Bauerntums, deſſen 
Wirtſchaft im ſog. Mir⸗Syſtem organiſiert war. 


Als dann die neuen Herrſcher kamen, wurden 
zuerſt Induſtrie, Verkehrsweſen und Handel der 
großen Parteiidee geopfert. Die Bauern ließ man 
zunächſt ungehindert den Srobgrunbbeitk an i 
reißen, um erſt ſpäter, nach entſprechender Feſti⸗ 
gung der Parteiſtruktur, auch mit ihnen „abzu⸗ 
rechnen“. Aus jener Zeit ſtammt das Wort 
„Kulak“, das den „Ausbeuter“ 3 Welch 
groteske Formen die Auslegung dieſes Begriffes 
annehmen konnte, erſah man aus einem vom 
Redner angeführten Beiſpiel, das die Beſitzerin 
einer einzigen | hon unter diefe Namens- 
bezeichnung fallen lie 


Sektor der 8 
Redner treffend ſagte. 


. Wenn man in u. land oder in 
ändern einen ähnlichen Beſchluß faſſen 
ſollte, dann würde ein aktiver Widerſtand 
bis zum Aeußerſten die Folge fein. Nur 
in Rußland war das eben mög ich. Der Bauer 
ift gewiſſermaßen der Angeſtellte eines Selbſt⸗ 
verſorgungsverbandes. 

In engem Juſammenhang mit der fog. „Liqui⸗ 
dation des Bauern“ ſteht die Ran 
wirt Fick die man nach amerikaniſchem Vor⸗ 
bild nach Rußland ver pas als dieſes Syſtem 
in Amerika noch nicht abgewirtſchaftet hatte. 
7 würden die Amerikaner nie wieder die 

andwirtſchaft techniſieren. Aber es ift zu ſpät. 

Beſonders eingehend äußerte ſich der Redner 
über die ehler der Produktions⸗ 
technik, die in Rußland emacht worden find, 
als die Ländereien in rieſigen Verwaltungsbe⸗ 
trieben zuſammengefaßt wurden. So iſt zum 
Beiſpiel ein ungeheures Viehkontingent bei der 
Ae e g Seuchen zum Opfer 
gefallen, obwohl recht viel geimpft worden jet. 

Die Techniſierung der Landwirtſchaft hätte zur 
Folge gehabt, daß eine ſtarke 1 in die 
Induſtrieſtädie einſetzte. Die den Ruſſen li 

auer⸗Wanderbewegung auf der i 
leichten „Suche nach Brot“ in den Fabriken iſt 
ohne daß ſie durch behördliche Befehle eingedämmt 
werden kann, bereits ſo weit gediehen, daß ein 
Viertel des ruſſiſchen Volkes als Stadtbevölke⸗ 
rung angeſprochen werden darf, was in Rußland 
viel beſagen will. 

Wie ſtreng Parteidogmen im bolſchewiſtiſchen 
Rußland ohne Rückſicht auf Ertragszweckmäßig⸗ 
feit e a A h werden müſſen, zeigte der Vor⸗ 
tragende ſehr anſchaulich an dem Beiſpiel der 
Planwirtſchaft in e „Rayons“, in 
denen hohe Bodenerträge der Betriebsleiter wider 


er ſich zur Aerztlichen Bereitſchaftlden Planbefehl nur als mildernde Umſtände an= 


darauf zurückzuführen Nowaczyk 

im Kino feinen Angreifern mit dem Rücken den 

Fiim verdeckte, da er größer war. Die Täter 
find unerkannt entkommen. 

X Spielt nicht mit Platzpatronen! Auf den 

Feldern bei Glowno fand eine "miline 

Hebung des Strzelec ſtatt, wobei eini Platz⸗ 


n dort 
n wurden. Als von 


j welche e plobicrbe 
un ihn oberhalb des rechten Auges ſchwer ver⸗ 
e. 


X Zwangsverſteigerung. Es werden verſtei⸗ 
$ — 7 Mis, vorm. 11 Uhr in 

er Speditionsfirma E. Hartwig, ul, Towarowa 
Flaſchen abgelagerter franzö⸗ 
Frankreich). 


vor dem hieſigen Appellationsgericht 


atajczat aus Bromberg 
Dem Angeklagten wird zur 


| baa || seen | | ae 


und $Í and. Oktober 1932 


Die ah s biele Meberfalles Milbrandt mit einem Beſenſtiel betäubt und 
ein, daß nachträglich mit einem Handtuch erdroſſelt zu 


Nr. 245 


Dienstag, den 


U m UT mE 


aben. Nach verübter Tat durchſuchte er die Posener Kalender 
ohnung und raubte das e ee Bargeld. 

R. gab in der Verhandlung der 13 Inſtanz N 

84 at gu, 125 ar a Sa erg ge Montag, den 24. Oktober 

reizt worden ſein, indem ſie ihn beſchimpfte. Die 39: 

Beweisaufnahme ergab jedoch, daß der Täter ebase a Deen 16.39; 


einen vorſätzlichen Raubmord verübte. Für dieje 
Tat wurde er von der Strafkammer des Land⸗ 
erichts in Bromberg am 26. Oktober v. Is. zur 
odesſtrafe durch den Strang verurteilt. 
dieſes Urteil legte der Angeklagte Berufung ein 
mit der Begründung, daß er die Tat im Affekt 
begangen habe, und außerdem nicht auf ſeinen M 
Geiſteszuſtand unterſucht wurde. 
Grunde wurden zur heutigen Verhandlung die 
Aerzte Prof. Dr. Horoſzkiewicz, Dr. Borowiecki 
und Dr. Laguna als Sachverſtändige vernommen, 
die übereinſtimmend den Angeklagten für geiſtig 
normal befanden. 
ein ee: 
öfteren vor 
Gefängnis wegen Fahnenflucht. 


Nach geſchloſſener Beweisaufnahme plädierte 
der Staatsanwalt für die Aufrechterhaltung der 
Todesſtrafe. 
kenntnis des Angeklagten zur Tat und verurteilte 
ihn unter Gewährung mildernder Umſtände zu 
15 Jahren Gefängnis. 


Kreisbauernverein Poſen 
Borfrag über die Entwicklung der ruſſiſchen Landwirtiſchaft 


geſehen werden. Ein Kapitel für ſich ſind die 
obligaten „Rentabilitätsrechnungen“. 


weſteuropäiſchen Bewirtſchaftungsſyſtem verbaut. 
Mit Nute 
aus Rußlan 


P 


und Klima, viel herauszuholen. Immerhin dürfe 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 10, 
Grad Celſ. Südwinde. Barometer 745. Heiter. 


Geſtern: Höchſte Temperatur + 19, niedrigſte 
+ 9 Grad Eelfius, 


Waſſerſtand der Warthe am 24. Oktober + 0,09 
eter, gegen + 0,08 Meter am Vortage. 


Betteruorausfage 
für Dienstag, den 25. Oktober 


Meiſt ſtark bewölkt mit Regenfällen; friſche 
weſtliche Winde. 


Gegen 


Aus dieſem 


u erwähnen iſt noch, daß R. 
enſch war, der bereits des 
eſtraft wurde, u. a. mit 1% Jahren 


— — 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Wielki: 
Montag: „Geſchloſſen“. 
Dienstag: „Die Bajadere“, 
Mittwoch: „Rigoletto“, 
Teatr Polfki: 
Montag: „Das Klavier“. 
Dienstag: „Das Klavier“. 
Mittwoch: „Das Klavier“. 
Teatr Nowy: 
Montag: „Pariſer Platz 13%. 
Dienstag: „Pariſer Platz 13“. 
Mittwoch: „Pariſer Platz 13“. 
Komödien⸗Theater (ul. Marſz. Focha): 
Montag: „Viktoria und ihr Huſar“. 
Dienstag: „Viktoria und ihr Huſar“. 
Mittwoch: „Viktoria und ihr Hular“, 
Städtiſches Muſeum mit Radio-Abteilung 
ul. Marſz. Focha 18. 
Beſuchszeit: Wochentags von 10—14 Uhr. Sonn- 
und Feiertags von 10—12% Uhr. An Donners⸗ 


Das Gericht berückſichtigte das Be⸗ 


Man hätte ſich in Rußland die Umkehr zum 
endem Menſchenmaterial wäre aber 
nd bei feinen ausgezeichneten 
roduktions möglichkeiten, wie Boden 


Rußland als gefährlicher Konkurrent nie und tagen und Sonntagen ijt der Eintritt frei. 
nimmer unterſchätzt werden. Es wird auch bei å 
einer ſchlechten Ernte exportieren. Intereſſant Kinos: 


waren in dieſem Zuſammenhang die Anfi ten, 
die der Redner Begi, 10 
ch und des das 2 en Syſtems vertrat. 
man aber das ruſſiſ 

müſſe man, wie aus 
keit vorgetragenen 
war, der kommuniſtiſchen Idee ganz poſitiv eine 
entſprechende Gegenidee entgegenſtellen. 

Der reiche Beifall wird dem Vortragenden be⸗ 
wieſen haben 
zenden, 
Er mußte dann noch auf verſchiedene intereſſante 

ragen aus dem Zuhörerkreiſe Nede und Antwort 
tehen, was er mit reſtloſer Aufklärung tat. Der 

orſtand des Kreis⸗Bauernvereins konnte zu die⸗ 
ſem Redner, dem die Verſammlung für ſeine An⸗ 


Apollo: „Die Angeklagte“. (5, 7, 9 

Coloſſeum: „Fin und plap hinter 
Gardinen. (5, 7, 9 Uhr.) é ` 

Metropolis: „Eine Nacht im Paradies“. (145, 
47, 49 Uht.) N 

Slonce: „Stimmen der Wüſte“. (5, 7, 9 Uhr.) 

Wilſona: „Die Bekannte aus dem Schlafwagen“. 
(Marlene Dietrich.) (5, 7, 9 Uhr.) 


ich des ruſſiſchen Dumpings 
olle 
e Syſtem bekämpfen, dann 
en mit objektiver Sachlich⸗ 
Ausführungen zu ſchließen 


welch ſtarken Eindruck ſeine glän⸗ 
ehaltvollen Aus hrungen gemacht W Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Beſtellungen nimmt entgegen: 


Wichernhaus, Droga Debinſka, Tel. 1185; 


vhon 2157; 


regungen nochmals dankte, in jeder Beziehung | Innere Miſſion, Fr. Ratajczaka 20, Tel. 3971. 
beglückwünſcht werden. N 
em Vortrage ging eine Ehrung des veritor- | ...... 


benen Herrn Rittergutsbeſitzers Gieſe voraus. 
* 


Der Verein hat an den 
Landwirte 


Ignatz Sarrazin, 
eine bi 


Bromberg 


sitzung der candwirlſchaftlichen Areis- 
vereine Bromberg, Shubin und Wirſitz 


In einer gemeinſamen Sitzung der Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Kreisvereine Bromberg, Shubin und 
Wirfig, die im hieſigen „Zivilkaſino“ ſtattfand, 
hielt Dr. Oberländer einen Vortrag über 
„Die neueſte Entwicklung der Landwirtſchaft in 
Rußland“, der bei allen Zuhörern ungeteilten 
Beifall fand. In der daran ſich anſchließenden 
Behandlung der geſchäftlichen Anträge ergab ſich 
die allgemeine Feſtſtellung, daß von allen Land⸗ 
wirten berechtigte Klage über die Behandlung 
der Einkommenſteuer geführt wurde. Den meiſten 
Landwirten ſind die auf Grund der Buchführung 
eingereichten Einkommenſteuer⸗Erklärungen von 
der Steuerbehörde nicht anerkannt worden. Der 
Steuerſatz iſt nicht etwa um 1 oder 2 Stufen, ſon⸗ 
dern in ſehr vielen Fällen um das Drei- bis Fünf⸗ 
fache erhöht worden. 
Landwirtſchaft der drei vertretenen Kreiſe vor 
ein unlösbares Problem, da die Preislage für 
alle landwirtſchaftlichen Produkte bekanntlich dem 
kataſtrophal iſt. Die Maßnahmen der Saur 
behörden kommen in den meiſten Fällen einer 


Bei ea und Adernverkalkung, Neigung 
zu Gehirnblutungen und Schlaganfällen ſichert 
das eg e „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer leichten 
Stuhlgang ohne Anſtrengung. In Ap. u. Drog. erh. 


Untergrabung der Exiſtenz gleich. Es wurde noch 
auf die gefährliche Ausbreitung des Kartoffel⸗ 
krebſes hingewieſen und der Rat erteilt, möglichſt 
rechtzeitig eine krebsfeſte Kartoffelſorte zum An⸗ 
bau anzuſchaffen. 


Alle 


k. Stadtverordnetenſitzung. In der 
letzten Sitzung der Stadtverordneten wurde die 
Bilanz der ſtädtiſchen Kommunalkaſſe, die mit 
einem vorläufigen Verluſt von 271 334,06 Zkoty 
abſchließt, zur Kenntnis genommen und mit 15 
gegen 3 Stimmen beſtätigt. Dur Deckung der 
Verluſte wurde mit 9 gegen 4 Stimmen be- 
ſchloſſen, die Gas-, Waſſer⸗ und Strompreiſe, nicht 
wie der Vorſchlag des Magiſtrats lautete, um 
10 Groſchen, ſondern nur um 5 Groſchen pro Kubik⸗ 
meter bzw. Kilowattſtunde zu erhöhen. Der Preis 
für Kraftſtrom wurde um 27 Groſchen pro Kilo- 
wattſtunde erhöht. Dieſe ald bie nen gilt ab 
1. Nopember und wird, ſobald die Finanzlage der 
. e es wieder erlaubt, rückgängig ge⸗ 
macht. 


eobſens 


ly; Feuer. Ein großes Schadenfeuer wütete 
in der Nacht zum Mittwoch in der hieſigen 
Schneidemühle von R. Wraſe. Die Mühle fiel 
euer reſtlos zum Opfer. Wie verlautet, iſt 
der K nur teilweiſe durch Verſicherung ge⸗ 
deckt. Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt. 


Senior der deutſchen 
in Poſen, Herin Rittergutsbeſitzer 
i u ſeinem 85. Geburtstage 
ückwunſchdepeſche gerichtet. 


— — 


Wojew. Poſen 


Dieſe Tatſache ſtelle die 


— . — . — | | sm anmann bes | cu ns | u en — — 


| 
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Unfer neuer Roman 


„Wunder um weſtergard“ 


ſtammt aus der Feder von Alfred Carl und beginnt von morgen ab in 
unſerer Unterhaltungsbeilage „In freier Stunde“. Es handelt ſich um 
ein ſonniges und frohes Werk, das dabei von wirklicher Qualität iſt. 
Unferen Leſern wird diefer Roman viel Freude bereiten. 


— .— . — — — || sent 


1 —.— newest |] Damme |] mm . —.— —— —,5 n —-ᷣõ 


Uhr.) 
ſchwediſchen 


Wohlfahrtsdienſt, Waly Leſzezynſkiego 3. Teler 


N$ 


Poſener 
Tageblatt 
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Scherike bringt „Warta“ an die Spitze 


Die Poſener flagen Cracovia 1:0 (0:0) — Standalſzenen nach dem Spiel 


ir. Die Ergebniſſe der Ligaſpiele des letzten 
Sonntags geben Anlaß 1 den verſchiedenſten 
Kombinationen über die 1 auf die Mei⸗ 
ſterſchaft wie auch auf den 9 8 Für den 
Meiſtertitel kommen jetzt nur noch „War 
covia“ und „Pogoń“ ernſtlich in Betracht. Es 
müßte nicht mit rechten Dingen zugehen, wenn 
„L. K. S.“ und „Legja“ gegen Diele drei Kandi⸗ 
daten noch etwas ausrichten ſollten. Die „Grü⸗ 
nen“, denen man vor ihren letzten Triumphen 
keine Meiſterchancen geben konnte, haben ſich durch 
ihren geſtrigen knappen 1:0 ⸗Sieg über „Cra⸗ 
covia“ eine Stellung geſichert, die ihnen wahr- 
ſcheinlich mindeſtens den dritten Platz ſichert. 
Aber der Ehrgeiz der Wartaleute ſcheint doch ent⸗ 
ſchieden weiter zu genen: einmal ganz ohne die 
„Hilfe des grünen Tiſches“ den Meifterlorbeer zu 
erringen. Von den beiden Rivalen dürften eigent⸗ 
lich „Pogoń“ als gefährlicher anzusprechen ſein, 
weil die Lemberger zum 8 pe Gegner 
haben, die der Meiſtertitel oder Abft 
men kalt läßt: „Ruch“ und „Wiſka“. Gewinnen 
die Grünen ihr letztes Spiel gegen „Warſza⸗ 
wianka“ in Warſchau, während „Cracovia“ gegen 
„Legja“ oder das 22. Inf.⸗Regt. verliert, dann 
hat es „Warta“ geſchafft, wenn zugleich „Pogon“ 
mindeſtens einen Punkt abgibt. Letzten Endes 
kann nämlich no das Torverhältnis eine aus⸗ 
ſchlaggebende Rolle ſpielen. Die Wartaner ſollen 
ihr Warſchauer Spiel erſt am 20. November aus⸗ 
tragen, hoffentlich bei einer klareren Sicht. Bis 
dahin muß die Mannſchaft in Form bleiben. 

Für den Abſtieg kandidieren die Lemberger 
„Czarni“ und die Warſchauer „Polonja“, die 
re . Zweikampf führen, der viel⸗ 
eicht er 
wird. Die lauft des 22. Inf.⸗Regts. dürfte 
ſich aus der Gefahrenzone gerettet haben. 

Dem ſenſationellen Kampfe zwiſchen „Warta“ 
und „Cracovia“ in Krakau ſahen etwa 10 000 
Sportbegeiſterte zu. Leider kam es nach Beendi⸗ 
gun 
die Entſcheidung für die Poſener brachte, zu 85 
peinlichen Szenen, die einer Hochburg des Fuß⸗ 
balls, wie es Krakau iſt, nicht würdig waren. 
Schon während des Senats atte der Schieds⸗ 
richter Skomezynſki dreimal unterbrechen 
müſſen, weil ſich ein großer Teil der Zuſchauer 
ungebührlich benahm. Nach dem Spiel drang das 
Publikum auf den Platz und nahm dem Schieds⸗ 
richter gegenüber eine drohende 
Haltung ein. Die ihn ſchützenden Poſener, be⸗ 
ſonders Scherfke, Radojewſkt und Fontowicz be- 


Lud 


die klägliche Uebungsſlunde 


atmen nn nnnnmnnunnuannnnummumumnnppunnn 


UB. 1. Man hebt die Arme ſeitwärts in 
mo ae aA und drückt gleichzeitig die Schultern 
rab. 


2. Lockeres Ausſchütteln der Arme nach allen 
Richtungen. 

3. In der Grundſtellung hebt man einen 
Oberſchenkel bis zur Waagerechten und läßt durch 
Kniefedern im Standbein den entſpannt hängen⸗ 
den Unterſchenkel vor⸗ und zurückpendeln. 

4. Vierfüßlerſtand: 6 7 tief einatmen, 
Rücken gleichzeitig hoch wölben, einen Augenblick 
Pauſe, langſam ausatmen, Rücken ſenken. 

5. Sitzen, Beine geſtreckt. Oberkörper nach 
hinten „abrollen“, das heißt ſich hinlegen, wobei 
man jeden Wirbelknochen einzeln ſpüren ſoll, 
ebenſo wieder „aufrollen“, Beine bleiben dabei 
geſtreckt auf der Erde. 

6. Aus dem Stand zum Türkenſitz fallen: 
Oberkörper ſchräg vorwärts beugen, ſo a der 
Kopf neben dem Knie den Boden berührt. Beide 
Knie bleiben feſt am Boden. 

7. Das linke Bein im Bogen über das rechte 
führen, auf dem linken Fuß einen kleinen Sprung, 
gleichgeitig ſetzt das rechte Bein zum Schwung 

t 


über das linke an, uſw. geradezu klaſſiſcher Ringkampf wird von Sztek⸗J Kampf fand zwiſchen Pendelton und Ba⸗lum einen Punkt überflügelt. d f N 


Pinne 


tz, Jahrmarkt. Der hier am Donnersta 
ele Jahrmarkt war außerordentlich ſtar 
beſucht. Auf dem Viehmarkt wurden viele Ge⸗ 
ihäjte getätigt, und auch die Kaufleute auf dem 
Krammarkt konnten nicht klagen. Die Läden der 
Geſchäfte waren teilweiſe überfüllt, und es fehlte 
auch nicht an Dieben, die in dem Gedränge mit 


ta“, „Cra⸗S 


kurz vor dem Ziel entſchieden werden. 2. Graf 


des Kampfes, der 4 Minuten vor Schluß Pl 


kamen die Publikumswut an ihrem eigenen Leibe 
zu ſpüren. Nur dem Eingreifen der Polizei war 
es zu verdanken, daß keine böſeren Folgen aus 
dem Verhalten der Sportfanatiker erwuchſen. Ein 
utzmann, der Fontowicz ſchützte, 

oll einen Meſſerſtich erhalten haben. 

rſprünglich hieß es, daß Fontowicz den Meſſer⸗ 
ſtich bekommen hätte. 

Das Ligaſpiel ſelbſt nahm nach den vorliegen⸗ 
den Meldungen einen ſehr intereſſanten, ſtellen⸗ 
weiſe arer naep Verlauf. Die Angriffe wechſel⸗ 
ten ſehr ſchnell, und es war den beiderſeitigen 


Verteidigungen zuzuſchreiben, daß bis vier 
Minuten vor Schluß kein einziges Tor gefallen 
war. Hier zeichneten fih beſonders Fontowicz und 
Flieger, auf der Gegenſeite Otfinowſli und Pajgt 
aus, Vier Minuten vor Schluß konnte Scherfke 
bei einem Eckſtoß Nadojewſkis das ſiegbringende 
Tor erzielen. X j 
Nach Schluß kam es dann zu den bereits geſchil— 
derten Skandalſzenen, die nach Krakauer Blättern 
auf die angebliche Unfähigkeit des Schiedsrichters 
zurückgeführt werden. Es ſollen ihn aber auch 
„Cracovia“-Spieler geſchützt haben. 


Toto⸗Rekorde in Lawica 


Guter Sport bei der RNachſaiſon⸗Exöffnung 


Das ſchöne Wetter hatte viele Beſucher ange⸗ 


ieg vollkom⸗ lockt. Der Sport und die Beſetzung der Felder 


war gut und der Totaliſator zeigte ſich infolge 
des tiefen Geläufes auch von ſeiner beſten Seite, 
da die meiſten Favoriten „ferner liefen“. 
Nur in den erſten beiden Rennen haben ſie die 
erſten Plätze belegt. 


Hindernisrennen über 3600 Meter. 

1. W. Bilinſtis „Imatra“, 68 Kg., 2. B. Pie- 
czynſkis „Soubrette“, 70 Kg.; ferner liefen „Zus 
pan“, „Igor“, „Gwido“. „Imatra“ führt das 
ganze lange Rennen und gewinnt verhalten mit 
Länge. Tot.: 16: 10, Pl.: 11, 10. 
Flachrennen über 1100 Meter. 

pileri: ia „Sobotka IT“, 54 Kg., 
ielzynſkis „Jam“, 56 Kg.; ferner liefen 
„Rozmaryn II“, „Podolanka“, Columb“, „Biba“, 


1. Gra 


Nach ſechsmaligem falſchen Start führt „Podo⸗ d 


lanka“, am Berg kommt das Mielzynſkiſche Paar 

an die Spitze und gibt ſie nicht mehr ab. „So⸗ 

botta II“ gewinnt mit 1 Länge. Tot.: 14: 10, 
„ 20, 16. 


Verkaufs⸗Flachrennen über 2200 Meter. 

1. Graf Korzbok⸗Lackis „Mameluk“, 56 Kg., 
2, Graf Mielzynſtis „Gazda“, 62 Kg., 3. St. Fry- 
ders „Jarrah“, 58 Kg.; ferner liefen „Antypka“, 
„Irena“, „Lorenzo Lotto“, „Umizg“, „Bambus“. 
„Antypka“ führt bis zum Berg, dort kommt „Ma⸗ 


Bom Ringlampi 


Der Kampf am Sonnabend war nicht jo: ftart 
beſucht wie ſonſt, obwohl doch an das Ende ein 
Boxkampf angeſetzt worden war. Es kam zu 
. intereſſanten Kämpfen, und was 
beſonders auffiel, das war die überwiegend faire 
Kampfesweiſe. adurſki und Grabowſki 
traten zunächſt einmal an, und der rieſige Ober⸗ 
chleſier, der eigentlich nur mit ſeiner Kraft und 
einem Doppelnelſon operiert — er hat leider 
990 wenig Technik — war dem geſchickten und 
taktiſch ſehr fein kämpfenden Badurſki nicht recht 
gewachſen, darum endete der Kampf auch unent⸗ 
(Sieben. vor einiger Zeit erkrankte 

ibermon (Belgien) ſtand wieder im Ring, 

eumann. Neumann, der 
Art zu kämpfen anwendet, iſt 
nervös werdenden Tibermon über⸗ 
legen und kann ihn nach 5 Minuten auf beide 
Schultern legen. Der Ruſſe Gromow tritt 
n den jugendlichen Bulgaren Belic an. 
ol kämpft ſehr brutal, während Belic ſich 
nicht Au Ausfällen hinreißen läßt. In der e 
ten 


und zwar gegen 
wieder ſeine feine 
dem zieml 


unde wendet der Ruffe einen zuläjligen 
Griff an, der aber ag jA unglücklich ausläuft, ſo 
daß Belic ohnmächtig liegen bleibt und erſt wie⸗ 
der ins Bewußtſein gebracht werden muß. Der 
Schiedsrichter für den Boxkampf, ein Amerikaner, 
kommt ziemlich tem eramentvoll in den 
und eh 3 en N Erſt das 
treten der Schiedsrichter, beſonders f 
und überlegene Auftreten des Herrn Markiewicz, 
verhindert eine Prügelei. Ein ſehr feiner un 


Ring 


Katel 
. Potulicka k: Auf ihrem Stamm⸗ 
gut Potulice bei Natel ſtarb im Alter von 
71 Jahren die Gräfin Aniela Potulicka, die 
Letzte ihres Geſchlechts. Sie beſaß außer ihrem 


Stammgut im Kreiſe eee noch neun 
Güter. Ihre Wohltätigkeit war bei der armen 


Bevölkerung bekannt. re Güter gehen in die 
nd der katholiſchen Univerſität in Lublin 


Mänteln, Joppen und Stoffen verſchwanden. Go | über. 


wurden die Kaufleute Emil Scheffler und Florjan 
Muſialſti um einige hundert Zloty geſchädigt. 
In dem Geſchäft des Frl. J. Morawſka nahm 
man einen Dieb feſt, der mit einer Joppe ver⸗ 
ſchwinden wollte. 


tz. Ausgrabungen. Die Sokolbrüder, die 
mit den Arbeiten auf dem neuen Sportplatz be⸗ 
ſchäftigt ſind, gruben am heutigen Vormittag 
einige Skelette aus. Es iſt anzunehmen, daß 
disſer Platz, der jetzt zum Sportplatz umgeſtaltet 
wird, einſt ein Kirchhof war. ; 


Jarolſchin 


K. Tod bei der Arbeit. In der benach⸗ 
barten Zuckerfabrik Witaſchütz ereignete ſich am 
18. d. Wits. gegen Mitternacht ein Unglücksfall, 
der ein Menſchenleben forderte. Der 20jährige 
Arbeiter Wladyſlaw Kaczmarek aus Wilkowyje 
beſtieg im Keſſelraum mittels einer Leiter eine 
etwa 6 Meter hohe Rüſtung, von der er herab⸗ 
ſtürzte. Der Arzt konnte nur noch den ſofort 
eingetretenen Tod infolge Schädelbruchs feſtſtellen. 


Juowrociaw 


z. Diebin in der Schule. Jn der Garde- 
robe der Schule an der ul. Panny Mary wurden 
am Dienstag von verſchiedenen Mänteln die Pelz- 
Tragen abgeſchnitten und geſtohlen. Als Täterin 
wurde die 14 Jahre alte Viktoria Piotrowſka von 

ier ermittelt. Bei der in der Wohnung der 
Itern vorgenommenen Hausſuchung wurden drei 


Pelzkragen vorgefunden. 


Dicht 

X Kartoffelkrebs. Im Bezirk Miaſteczko 
und auf dem Reſtgut Brzoſtowo iſt amtlich Kar⸗ 
toffelkrebs feſtgeſtellt worden. Zum Schutzbezirk, 
der nach § 9 der betreffenden Verordnung ein⸗ 
erichtet wird, gehören: Stadt Miaſtecko; alle 
Eriſchaften des Wojtoſtwo Weißenhöhe mit Aus⸗ 
nahme der Zaklady Przemyſlowe in Miez ychowo, 
Röznowo, Kroſtkowo und Romin; nachſtehende 
Ortſchaften des Wojtoſtwo Wyſola: Stare Mary- 
nicec, Koſtrzynek, Mosciſta, Wyſoka⸗Maſa, MY: 
jota W., Wyſoczkla, Poborlka Mata, Grabownd, 
Silnöwlo ſowie die Stadt Wyſola. 


Dazwiſchen⸗ 
e- rd d 


meluf“ auf und gewinnt mit 2 Längen vor der 
in der Geraden kommenden „Gazda“; 1 Länge 


zurück „Jarrah“. Tot.: 32:10, Pl.: 13, 14, 12. 
Flachrennen über 1800 Meter. 


1. 16. Ulan.⸗Regt. „Gargaron“, 59 Kg., 2. D. 
Cheidzes „Haiti“, 57 Kg., 3. J. Rosciſzewſkis „So- 
ramia“, 59 Kg.; ferner liefen „Erba“ „Jar“, 
„Wiſienka“, „Nerv“. „Erba“ führt bis zur Ge⸗ 
raden, hier kommt „Gargaron“ vor „Haiti“ ange: 
fegt und gewinnt mit 2 Längen leicht. Tot. : 
124: 10, Pl.: 33, 20, 20. 

Hürdenrennen über 2400 Meter. 

1. H. Lubicz⸗Stabinſtis „Indian“, 73 Kg., 
2. E. Rachwalſkis e 71 Kg., 3. Graf Miel⸗ 
zynſkis „Majdan“, 70 Kg., ferner liefen „Stern⸗ 
blume“, „Dzida IT, „Herod Baba“ und „Izolana“. 
„Gereza“ führt bis zur Geraden, dort kommt „In⸗ 
ian“ auf und ſchlägt „Gereza“ und „Majdan“ 
mit 2 Längen. Tot.: 84: 10, Pl.: 15, 12, 13. 

Flachrennen über 2200 Meter. 

1. A. Neſtorowiczs „Branta II“, 62 Kg., 2. E. 

Nachwalſtis „Bibiella“, 59 Kg., 3. Graf Korzbok⸗ 
Lackis „Bambino“, 57 Kg.; ferner liefen „Dyn⸗ 
us“, „Sarap“, „Lady Sol“, „Pika“. „Dyngus“ 
ührt, dann „Lady Sol“, erſt in der Geraden 
kommt „Branka II“ auf, gefolgt von „Bibiella“ 
und „Bambino“ und gewinnt leicht mit 2 Längen. 
Tot.: 125 : 10, Pl.: 21, 14, 22. 


ker . . ee. 
en. er be in wir ausgeze 
Be wa und kämpft ohne enaa ratge 
einmal muſterhaft fair, ebenſo wie Koleff. Es 
gelingt dem überlegenen Sztekker, den Rumänen 
in der 13. Minute zu legen. Nach der Pauſe 
kommt es zu einem ausgezeichneten 1 zwi⸗ 
2555 Hans Schwarz jr. und dem mä en 
panier Oliveira. Oliveira bekommt den 
ſympathiſchen jungen Schwarz in den Doppel⸗ 
nelſon, aus dem er ſich nach längerer Zeit be⸗ 
freien kann; daraufhin nimmt der jüngſte Rin- 
ger den . Spanier in den Doppel⸗ 
nelſon, um ihn gleichfalls ſehr hart zu bedrän⸗ 
gr Der Kampf — dem mit Recht ſehr viel 
fall gezollt worden iſt — endet unentſchieden. 
Der Boxkampf am Ende war nicht beſonders 
intereſſant. Der Poſener Sypniewſki ift im 
Nehmen ihr hart, aber er kann nur wenige 
Schläge anbringen. Der Oeſterreicher * 
iſt ihm überlegen und bringt die meiſten Schläge 
an. Er ſiegt ſehr hoch von Punkten. 

Am Sonntag ſind die Ergebniſſe ohne größere 
Ueberraſchungen. Der erie. Aen Torno 
gegen Belic, die ſich techniſch und an Niese 
leich ſind, endet unentſchieden. Der Rieſe 

rabowſki bekommt den Belgier Tiber ⸗ 
mon in den Doppelnelſon und legt ihn in der 
6. Minute. Der Ruſſe Gromow, der mit 
Schwarz kämpfte, erlaubte ſich eine ganze Nei 
von Brutalitäten, die aber Schwarz n erwi- 
dert. Gromow wurde verwarnt und ſchließli 
disqualifiziert, ſo daß der Sieg Schwarz au 
gefproihen wurde. Ein nicht minder brutaler 


© 


Arbeiter dreſchen gepfändetes 
Getreide. Die Arbeiter der Herrſchaft Wie- 
obe hatten durch das Gericht einige Getreide⸗ 
ſchober pur eung ihrer Lohnforderungen pfän⸗ 
den laſſen. Sie konnten aber die Zwangsver⸗ 
ſteigerung durch den Gerichtsbeamten nicht ab⸗ 
warten, fonbern fuhren mit dem Dampfdreſchſatz 
der Herrſchaft auf und begannen auf eigene Fauſt 
zu dreſchen und das Getreide unter ſich zu ver⸗ 
teilen. Nach Intervention der Gutsverwaltun 
bei den zuſtändigen Behörden erſchien die Polizei 
am Tatorte und bereitete dem eigenmächtigen 
Vorgehen der Arbeiter ein Ende. 


Strelno 


u, Zwangsverſteigerungen durch 
das Finanzamt. Infolge rückſtändiger 
Steuern hat das Finanzamt Mogilno auf einigen 
in der Nähe gelegenen Gütern Pfändungen vor⸗ 
genommen. In den kommenden Tagen finden 


‚nun die Verſteigerungen ſtatt, und zwar werden 


am 26. d. Wis. auf dem Gute Miroſkawice 
12 ſchwarz⸗weiße Kühe und ein Traktor Marke 
„Dering“, — am 27. d. Mts, auf dem Gute Wola 
Kozuſzkowo 25 Stück Vieh, Kühe und Färſen, — 
an demſelben Tage bei dem Landwirt Jan Ró- 
zycki in Bachorze 1 ſchwarzer Verdeckwagen, ein 
Fuchswallach, 5 Kühe und Färſen und 1 Dreſch⸗ 
laſten, — am 28. d. Mis, auf dem Gute Koscieſzti 
100 Ztr. Roggen und 60 Zir. Weizen, und am 
29. d. Mis. auf dem Gute Kußznierz 10 Stück 


ſchwarz⸗weiße Kühe meiſtbietend verſteigert. 
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Ar. 25 


Dienstag, den 


u 
w 


25. Oktober 1932 
Mi i 
durffi ſtatt. Er endete unentſchieden. Seh 
n tereſſant war wieder der Kampf zwiſchen Odi 
veira und Koleff⸗Dimitrescu. D 


veira ſiegte durch Anwendung des Sztekterſchen 


Schlüſſes und legt Koleff in der 16. Min er 
Sehr gut war der Schlußkampf zwiſchen Stell 


ander gewachſene Gegner zeig Sztekker 
freilich der erfahrenere Ringer und der ibe 
legenere Taktiker. Darum fiegt er unter jube 
dem Beifall in der 20. Minute. rst: 


Sport⸗Rundſchau 


niſſe: 


ſchaft des 22. Inf.⸗Rgts. 3:0 geſchlagen 


Warſchauer „Polonja“ konnte dem oberſchleſiſchen 
7 


Die Bozbegegnung zwiſchen „Gedania“ 
Danzig und „Gopla 


unentſchieden 727. 2 


Bei den Lodzer Borlämpien kämpfte Polus iM 
Punt Spobenkiewicz unentſchie⸗ 
$ 


Bantamgewicht 
den, weil es die Punktrichter ſo wollten. In de 
Kampfe Sipyiſki—Klimezat war dagegen is 
Lodzer beſſer, aber auch hier wurde ein Rem 
gegeben. Arjti ſchlug den guten Lipiec hoch na 
Punkten. 


0 | 
Das, Liga + Yufnahmeiptef zwischen pan 


görze‘-Arafau und „Polonia“ Przemh, 
gewannen die Krakauer 2:1 und haben nne 
mehr das Finale um den Aufſtieg gegen 


Poſener „Legja“ zu beitreiten. Hoffentlich getingar 


es den Poſenern, einen zweiten Qigavertreter 
Poſen zu jtellen, 


Im Rahmen der im Poſener Hippod ron 


te del 
Ar. 11160 
el 


ausgetragenen hippiſchen Wettkämpfe 
bekannte Oberleutnant Dabſki⸗N 
auf „Polus“ im Höhenrekord⸗Springen 
eigenen Landesrekord um 3 Zentimeter au 
Meter verbeſſern. 


* 
i ’ n 
In die Poſener A:Klajje ſteigen di eee 


Klubs wieder auf, die vorher abge 
waren: „SCP.“ und „OS. 

Aus der von „Unja“ zum Ir re 
veranſtalteten Zuhsjegd ing Weyl vor ch. 
wicz und Weber als Sieger hervor. tete, 
war Turkiewicz, der über Stenſchewo flilch ſch 
auf einer Fähre über die Warthe ſetzte und 
bei Gadki verſteckte. A 


Bei den Poſener Meiſterſchaften der Amaten⸗ 
ringer ſiegte im Dreikampf des Gewicht 
in der Ger 
vor „3byjzto“, der 11 Punkte erzielte Im mit 
armigen Reißen ſtellte Kalet („OCP. dus 
78 Rg, einen neuen polniſchen Rekord auf, no 
den Ringkämpfen ging ebenfalls „SCP. 7 


„Zbyſzko“ als Sieger ervoor. 145 
17% 
Im Rahmen des Damen-Tennistampfes bnet 7 


ſchen Krakau und Lodz, den die über 


Damen 4:0 gewannen, ſiegte Jedrzejowſka $i 
die Berlinerin Cramer 6:1, 2 Das 3 
Jedrzejowſka⸗Dubienſka ſchlug das Paar P I 
Cramer nach hartnäckigem ampfe 9:7, 8: 

* 


„ 
Den Städte⸗Fußballkampf zwiſchen ah 


witz und Gleiwitz gewann Kattowitz 3 


Oeſterreich Schweiz 3:1 

m Länderkampf um den Pokal des f 0 

Miniſterpräſidenten Svehla für Berufsmannſeh in 
ten Mitteleuropas ſiegten die Oeſterrei 

u 155 55 erw A bad 

s zur atje + ge T en, 

Punkttabelle hat damit Oeſterreich die Ita 


wojew. pommerellen 


Thorn | 
Hausſuchungen 


Auf Veranlaſſung des Staatsanwalts jowie po 
Unterſuchungsrichters beim Thorner Bee 
gericht wurden im Zuſammenhang mit dem 40 
ſuchungsverfahren gegen die der anti it jenet 
lichen Betätigung verdämtigten Mitg 
des aufgelöſten „Obwiepol“ Waclaw Made , 


18 Perſonen ſowie in der Redaktion des „6 


* 

Genoſſen von der Thorner Kriminalpoli „ms 
je 

Pomorſtie“ und in der „Drukarnia Ter , 


Hausſuchungen und Leibesvpiſitationen 
nommen. 


Dieichau 


Kommunkſtiſcher Agitator 
tet. 
verhaftet, bei dem man während der Le 
tion kommuniſtiſche Flugblätter fand. 
haftete beſaß einen Perſonalausweis 
Namen Herſz Fajngold. Jedoch war der 
gefälſcht, fo daß der richtige Name des Je 
menen nicht feſtgeſtellt werden konnte. 
tiſcher Seite wird die Vermutung ausge 
daß es ſich um einen ſowjetruffiſchen 
handelt. 


Die übrigen Ligaſpiele hatten folgende Ergeb⸗ 7 


au, 
nja“ ⸗Inowroclaw verlief 


1 


der Goif" 


f 
amtbewertung „HER.“ mit 13 Bu 


klar 3:1, 1 5 
fien 25 


w 


war 


und Neumann, der 20 Minuten 2 zwei en 
= 15 


rg 


— 
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Hier wurde ein tommunijtijiher soil, $ | 


D 
M a 
ne erksame Beobachter der Bewegungen des 
Woh den Eine Grundstücksmarktes hat in der istzten 
bungen hdruck gewonnen, dass der Markt, vom 
über arkt ausgehend und auf den Grundstücks- 
u 10 ar dend. immer stärkere Unsicherheit zeigt. 
ty ltende zur Ueberzeugung, dass sich ein nicht un- 
k dieser Umschwung zu vollziehen beginnt, bzw. 
IN Ansch Umschwung bereits im Gange ist. Es hat 
Bullliche in, als ob die Krise, die erst landwirt- 
ke stabiliga a industrielle Objekte erfasst und ihre 
o terwejsat stark erschüttert hat, nun auch konse- 
dente aui städtischen Grund und 
er 1 den städtischen Grundbesitz übergreitt. 
t vom W wung am städtischen Grundstücksmarkt 
n gib Ohnungsmarkt aus. In den Gross- 
asto, es, genau genommen, eigentlich keine 
len e Mehr, Wenn vom sozialen Moment, dem 
re Ohnungsbedürinis abgesehen und ledig- 
inte ein wirtschaftliche Moment, der in einem 
zk erhältnis zur finanziellen Kraft und Lel- 
t eit des Einzelnen stehende Bedarf be- 
á wird, so muss festgestellt werden, dass 
ungen ch. der normale Bedarf nach neuen 
ge vorhanden ist, nicht mehr die stürmische 
hat Ile in früheren Zeiten, 
tt t das 
r? zwangsweise kulturelle Wohnansprüche 
e Ba t. Neben der allgemeinen Krise hat natür- 
elalütiakelt in den letzten Jahren, wenn sie 
Chts des Mangels an Mitteln zur Finanzie- 
denjenigen Umfang wie in den Nachbar- 
enommen hat, wesentlich zum Umschwung 
Es bestand bereits im Vorjahr nur ein 


Bed 


Die Wirtschafts- 
Einkommen vernichtet oder stark ver- 


ast echnung gezogene Bedarf an neuen Woh- 
überall überschätzt worden Ist, Die Folge 


dy Neuer Pfundsturz — 
fen Mlische Pfund und damit die nordischen 


da 


ang das pren neue Sturztendenzen auf. Mit 30.15 
Seine und in Warschau dieser Tage den Tiefst- 
ech ursbewegung in diesem Jahr erreicht: 
U neben einung weist auf neue Gefahren für den 
On Re wich Xport hin. Einmal gewinnt Englands 
l = aul den skandinavischen 
A nt K den und überall dort, wo England 
N Konkurrenz tritt. Dann aber ist ein 
der polnischen Lielerungsgeschäfte auf 
R E abgeschlossen worden, so dass die 
Nach My, olens an seine ausländischen Kunden 
A Eng loren haben. Auch der polnische Export 
ey Ist fir muss unter dieser Erscheinung leiden, 
ieh als Fate Polnische Wirtschaft um so empfind- 
Ra Abe hm land in den letzten Jahren an der Spitze 
den „Mer polnischer Waren gerlickt Ist. Die 
der "Sturzo Wirkungen muss der im Verfolg des 
in Skandinavien zu beobachtende Sturz 
en Valuten auf den polnischen Export 
t treten sie zu den Schwierigkeiten für 
en Export, die durch das wachsende eng- 
"gewicht durch den Piundsturz hervor- 


er 


in Wiang 


Rückgang der Konkurse 


ue Gefahr für den polnischen 
Export 


in ganz Polen 28 Koukurse gegen 
W ap ent tinet, Auf die zentralen Wojewod- 
den Wost len hiervon 17 Konkurse (im Juli 34), 

In schap olewodschaften 5 (8) und auf die Süd- 
Yurg en mn 6 (4) Konkurse. 


ur 
la sten acht Monaten des laufenden Jahres 
actes mt 414 Konkurse gezählt, gegenüber 
Weh enen in der gleichen Zeit des Vorjahres. Auf 
— 28 in ssellschaltslormen fielen: Aktiengesell- 
wenden den ersten 8 Monaten v. J. — 31), Ge- 
w k chaito ait beschränkter Haftung 48 (76), Ge- 
i oe mend 43 (24), offene Handelsgesellschaiten 
), tgesellschaiten 51 (72) und Einzelfirmen 


pen 


ü 

sd, „Sende Intervention am Getreidemarkt 
| etr, 
tba chedenroduzenten weisen darauf hin, dass 
ENG Res, etreidepolitik in diesem Jahre kaum 

10 brarbracht ate in bezug auf die Preis gestal- 
8 zp isen hag abe Im Vergleich zu den vorjäbri- 
Ront Weg tten sich lediglich die Weizenpreise, 

np der Rostschäden, gebessert, während 
nA, lahr a aui ein viel niedrigeres Niveau als 
h Wang allen selen. 


der Chay ober sei Roggen in Posen mit 15.23 zi, 
Wet, Llelehant 18,7272 (in Hamburg mit 14.40) und 
dens 22 1} Zeit des Vorjahres durchschnittlich 


e dz an den polnischen Börsen notiert 


0 
d Yan 


e 
ch. „Bro: 
| eden Preisunterschiede führen die Land- 
Cha, else, darauf zurück, dass die staatliche 
von teh nesellschait Polens in der laufenden 
meln dem Nahin wirke, die Inlandspreisnotierun- 
em Sich je eau der Auslandspreise loszulösen, 
Nive, liglich aut die Erhaltung der Preise 
e u des prämilerten Exports beschränke. 
Eikos Ortprämie durchschnittlich die 
t gati en n des Getreides decke, sei der Preis 
Weltm Polnischen Exportgetreides nur unge- 
ch arktpreisen gleich, Da die Getreide- 
nd aft im laufenden Jahr nicht versucht 
magpose von denen des Auslands unab- 
n en, so sind die polnischen Getreide- 
letzter Zeit zur Selbsthilíe geschritten 
unter der Losung der Zurückhaltung 
Organisiert. Im gegenwärtigen Augen- 
k das verringerte Angebot schon sehr 
das, Ann allerdings sehr leicht der Fall 
Yun, bochen Kae aufgespeicherten Vorräte auf ein- 
N ausy iel g t geworfen werden; das würde natür- 
eber sen, chlimmere Folgen auf die Preisgestal- 


Nu 


die „Ren im Augenblick sehr gelegen. Daher 
Fessierten Kreise, dass die Getreide- 
t mit solchen Mitteln ausgestattet 
m gegebenen Augenblick die Aktion 
eine vom er Loslösung der inländischen Ge- 

Ren könne nationalen Markt mit Erfolg be- 


——-— 


2 asetzung polnischer Garne. 
ü —— wird, haben die dortigen Spin- 

d mate menhang mit der schwachen Tendenz 
3 . ur en. Page eine Preisherabsetzung für Garne 
90 Ike bei den einzelnen Garnsorten 2 bis 


ist, dass die Wohnungspreise allenthalben stack ab- 
bröckeln. Waren es im Vorjahre nur grosse Wohnun« 
gen (4- und 5-Zimmerwohnungen), die im Preise zu- 
rückgingen, so sind in diesem Jahre auch mittlere 
Wohnungen (2- und 3-Zimmerwohnungen) allenthalben 
von dieser rückgängigen Bewegung ergriffen, Charak- 
teristisch ist, dass eine seit Jahren nicht beobachtete 
Uebersiedlungstätigkeit eingesetzt hat. Man hat wie- 
der Auswahl in Wohnungen. Es gibt leider in den 
Sti. en keinen zentralen Nachweis der frelen Woh- 
nungen. Auch der Inseratenteil der Lokaiblätter gibt 
keinen Aulschluss, da ja nur ein kleiner Teil der treien 
Wohnungen Inseriert wird, 


Allerdings hat sich im Laufe der Jahre als Folge der 
Kriegs- und Nachkriegsbewirtschaitung ein ganz son- 
derbarer Zustand herausgebildet: eine Wohnung 
gleicher Qualität und Grösse kostet fast nichts oder 
sehr viel, je nachdem ob sie unter Mieter- 
schutz steht oder nicht. Das „fast nichts“ 
ist allerdings relativ zu nehmen, denn selbst der so- 
genannte gesetzliche, also durch das Mieterschutz- 
gesetz geregelte Mietzins wird angesichts der sinken- 
den Einkommen von vielen Mieteru drückeud genug 
empfunden, Heute ist es so, dass zwei Angestellte, 
die in Złoty ausgedrückt, dasselben Einkommen be- 
ziehen, einen ganz verschiedenen Lebensstandard 
haben, wenn der eine seine Wohnung noch aus der 
Vorkriegszeit besitzt, während der andere gezwungen 
ist, elne mieterschutzirele Wohnung zu mieten, Der 
eine wird vielleicht 10 Prozent seines Einkommens 
für die Miete ausgeben müssen, während der andere 
von demselben Einkommen 30 oder noch mehr Prozent 
für die Wohnung aufwenden muss. 


In der letzten Zeit haben allerdings viele Mieter, 
die sogenannte „Goldzins“-Wohnungen besitzen, 
die also einen vertragsmässig frei vereinbarten Miets- 
zins zu bezahlen» haben, bei den Wirten eine Reduktion 
der Mieten erreicht, Jeder Hausbesitzer weiss, dass 


Bleibt das alte Handelsvertragssystem ? 


O In vielen polnischen Auslassungen über das neue 
Handelsvertragssystem, das nach Veröffentlichung des 
neuen Zolltarifs als Ergebnis der dadurch notwendig 
gewordenen Verhandlungen zustande kommen wird, 
sprach man hin und wieder von einer Abwandlung 
seiner jetzigen Struktur. Man war zu dieser Ansicht 
gekommen, weil den österreichfschen Wün- 
schen nach Vorzugszöllen aufmerksam und 
willig Gehör geschenkt wurde, In polnischen Kom- 
mentaren wurde zum Ausdruck gebracht, dass es not- 
wendig sei, die österreichische Einfuhr industrieller 
Erzeugnisse nach Polen durch Zollbegünstigungen 
weitgehend zu fördern, um einen gleichfalls durch 
niedrige Zölle ermöglichten grossen Absatz von Stein- 
kohle, Schweinen und Eisen auf dem für Polen wich- 
tigen österreichischen Markt zu erhalten. Man glaubte, 
auch noch mit anderen wichtigen Handelspartnern Ver- 
träge auf der Grundlage des Prüfungssystems ab- 
schliessen zu können. Aber die halbamtliche „Gazeta 
Polska“ hat nun die wirtschaftspolitisch interessierte 
Oeffentlichkeit wissen lassen, dass mit einem solchen 
System nicht zu rechnen sei, Die österreichischen 
Wünsche seien mit Vorstellungen seitens der Tschecho- 
slowakei beantwortet worden, die sich einer Bevor- 
zugung Oesterreichs, das auf vielen Gebieten sein 
Konkurrent ist, energisch widersetzt hat. 


Das Organ der Regierung spricht sich im wesent- 
lichen für die Beibehaltung des gegenwärtigen Systems 
aus, das durch Meistbegünstigungsverträge mit weite 
gehend gewährten Zollabschlägen sein Gepräge erhält, 
Mit diesen Zollabschlägen soll man in Zukunit vor- 
sichtig seln und sich auf einige Schlüsselverträge kon- 
zentrieren, also auch darin dem alten System treu 
bleiben, das sich ja im wesentlichen auf die mit 
Frankreich und der Tschechoslowakei getrofienen Ab- 
machungen gestützt hat. Die Aufnahmefähigkeit Polens 
für Importe sei sehr gering, und um seinen Export 
zu sichern, müsste möglichst vielen Staaten, die wich- 
tige Märkte für seine Ausfuhrerzeugulsse darstellen, 
zollpolitische Zugeständnisse eingeräumt werden. Man 
wird sich also in der Gewährung von Zollnachlässen 
nicht zu sehr verzetteln dürfen, sondern das, was 
man an Entgegenkommen bieten könne, allen wichtigen 
Kontrahenten antragen, 


Ausfuhrprämien für Fleischwaren verlängert 


Die Regierung hat beschlossen, die am 1. November 
d. J. ablaufende Geltungsdauer ihrer Verordnung 
über die Zahlung von Ausfuhrprämien auf 
Fleischwaren in Höhe von 20 zł für 100 kg 
Speck und Schinken um weitere drei Monate zu ver- 
längern. \ 


Zusammenstellung der polnischen 
Ausiuhrprämien, 


wie sie sich nach der kürzlich veröffentlichten Ver- 

ordnung darstellen: 

1. Gerste 

2. Roggen und Weizen 

3. Mehl (It. Pos. 3, Punkt 1 
des poln. Eintuhrzolltarifs) 

a) Vollmehl (ohne Kleie- 
gehalt) 

b) anderes Mehl (Schrot- 
mehl, Halbschrotmehl, 
geringwertigeres Mehl 
usw.) 8 zł je dz (ab 1. 12. 1932) 


4. Gerstengrütze (Pos, 3, 


Punkt 2, Buchst. a des 
poln. Einfuhrzolltariis) 12 zł jedz (ab 1. 12. 1932) 
5. Malz (Pos. 3, Punkt 3 


des poln. Einfuhrzolitartis) 3 zł je dz (ab 1. 12. 1932) 


2 zł je dz (ab 1, 1. 1933) 
6 zł je dz (ab 1. 12. 1932) 


10 21 je dz (ab 1. 12. 1932) 


Ab 1. Dezember treten nachstehende polnische Ver- 


ordnungen 
ausser Krait: 


Verordnung vom 29. Sept. 1930 und Verordnung vom 
18. Januar 1931, mit Ausnahme der Vorschriften über 
die Zollrückerstattung bei der Ausfuhr von Gerste; 
die auf Gerste Bezug nehmenden Bestimmungen der 
beiden Verordnungen verlieren erst am 1. Januar 1933 
ihre Gesetzeskraft. 


Märkte 


Getreide. Danzig, 21. Oktober. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Gulden: Weizen, weiss 15, 
Weizen, rotbunt 14.25, Roggen zur Ausiuhr 9.60, für 
die Mühle 9.80, Hafer 8.759,25, Gerste, feine 10 bis 
10.40, mittlere 9.50—9.80, geringe 9.25, Roggenkleie 6, 
Weizenkleie 9.25, Weizenschale 6.50, grüne Erbsen 18 
bis 24, Viktorlaerbsen 14—16.50. Wicken 6.50—11.25, 
Peluschken 10.40-11.50. 


Butter. Berlin, 22. Oktober, (Amtliche Preis- 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1. Qualität 111. 2. Qualität 101, abfallende 
Qualität 92. (Butterpreise vom 20. Oktober: Die- 

Tendenz: stetig. 


heute grössere Wohnungen nur schwer zu vermieten 
sind, Deshalb ist dort, wo kein allzu lang laufender 
Mietsverirag vorliegt, der den Mieter bindet, eine 
neue Vereinbarung mit dem Vermieter durchzusetzen. 
Auch die Abstandsgebühren, die noch vor nicht zu 
langer Zeit auf dem freien Wohnungsmarkt eine sehr 
grosse Rolle gespielt haben, verlieren immer wieder 
an Bedeutung. Soweit es sich nicht um kleinere Woh- 
nungen handelt, wird heute ein Abstand nur schwer 
zu bekommen sein. Jedenfalls lassen sich Hausbesitzer 
und Wohnungsverkäufer von ihren Forderungen fast 
immer sehr viel — bis zu 30 und noch mehr Prozent 
— abhandeln. Bezeichnend ist es auch, dass die Woh- 
nungsvermittlungsbüros ihre Provisionsforderungen 
wesentlich ermässigt haben, Sie wissen dass der 
Mieter heute ein genügend grosses Angebot von. mie- 
terschutzfreien Wohnungen vorlindet, so dass sie nur 
dann damit rechnen können, in Anspruch genommen 
zu werden, wenn sie entsprechend billig arbeiten. 


Es liegt natürlich für die Mieter gar kein Grund 
vor, in eln Jubelgeschrel über die Baisse auf 
dem Wohnungsmarkt auszubrechen. Die Lune und 
Gehälter in Polen sind derzeit so niedrig berechnet, 
dass der Arbeiter oder Angestellte nur dann halbwegs 
sein Auskommen damit finden kann, wenn er nur den 
im Mieterschutz lestgesetzten Zins mit den diversen 
Nebenspesen zu bezalılen hat. Alle Wohnungen 
aut dem freien Wohnungsmarkt sind 
tür Arbeiter und Angestellte noch im- 
mer viel zu teuer, Die einzige Erkenntnis, die 
man aus der Wohnungsbalsse gewinnen kann, besteht 
also in folgendem: Die Verarmung und Arbeitslosigkeit 
haben zu einem starken Rückgang der Nachfrage nach 
mieterschutzfreien Wohnungen und damit zu einem 
natürlichen Sinken der Zinse geführt. Trotz der be- 
stehenden Zwangs wirtschaft beeinflussen sinkende 
Nachfrage und steigendes Angebot deutlich die Preise. 
Wohn- und Realitätenpreise beginuen sich den durch 
die Krise geschaffenen Verhältnissen anzupassen. 


Getreide, Posen, 24. Oktober. \mtliche 
Notierungen für 100 ky in Zloty tr. Station 
Poznan. 


Transaktions prese: 


Ogge) 90 ʻo EERTE TLEIEERLEE 15.80 

5 75 to „ „„ „%%% „ „„ 15.20 

xXichtpreise: 

Wele n 23.7524. 75 
Ro; 6eènnnnnndnddndndnnsnn 14.80 — 15.00 
Nah gerste, 68 — 69 kg EETTETE) 14.50—15,25 
Mahlgerste, (4-60 Kg... . 14.00 —14.50 
grauger sten ꝗ. . 16.50 —18.00 
Hafer, PERTLETELEETERELELIETEN 14.25—14.50 
Roggenmeb) (65%) Y . 28.00-24.00 
Weizenmehl (68% ..... 87.25-89.20 
Weizenkleie j 595959ꝙ⁊—«»„»»„ 9.00— 10.00 
Weizenkleie (grob) 66 10.00-11.00 
Roggenkl eiiie 8759.00 

Rbf”: 37.00 38.00 
Winterrübs en . . 35.00 — 40.00 
Niktoriaerbs en 21.0024. 00 
Eolgererbs en 33.0036. 00 
Speisekartoffeln. . 2.202. 50 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % 12.50 


Klee, Welsss s „„ „„ „ „ 1 
Blauer Monn +: 


Senf 
Gesamttendenz: ruhig. 
Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 


Roggen, Weizen, Braugerste, Haier, Roggen- und 
Weizenmehl ruhig, für Mahlgerste schwach, 


90. } 
39.00-45.00 


... 
— — —ͤ[k * T2 * 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
120 t, Roggenmehl 15 t. 
Produktenbericht. Berlin, 22. Oktober. 


An den. Grundlagen des Produktenmarktes hat sich 
kaum etwas geändert. Wie-immer am Wochenschluss, 
war das Geschäit recht ruhig, obwohl heute aem 
erstenmal am Lieierungsmarkt zwei amtliche Notie- 
rungen erfolgen. Weizen lag im Prompt. und Zelt- 
handelsgeschäft stetig, und es wurden etwa gestrige 
Preise bewilligt. Nachfrage zeigt sich am Prompt- 
markt in der Hauptsache für Oktoberware, während 
November-Material reichlich angeboten und vernach- 
lässigt ist. Roggen ist welter ausreichend offeriert. 
namentlich an der Küste ist das Angebot schwer unter- 
zubringen. Die Preise waren aber im allgemeinen 
auch gehalten. Am Lieferungsmarkt erölfneten De- 
zember-Roggen bei geringen Umsätzen 1 RM. höher. 
Anregungen vom Mehlabsatz legen nicht vor. Die 
Preise für Weizen und Roggenmehle waren kaum be- 
hauptet. Am Hafermarkt ist für das keineswegs dring- 
liche Angebot nur vorsichtige Nachirage vorhanden, 
und Gebote waren schwer erhältlich. Gerste ist in 
Brau- und Futterqualitäten reichlicher ofterlert, die 
Gebote lauten niedriger, führen aber nicht immer zu 
Abschlüssen. 


Berlim, 22, Oktober. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
196—198, Roggen 134—156, Braugerste 172 bis 182, 
Futter- und Industriegerste 164—171, Hafer 134—138, 
Weizenmehl 24.25 bis 28, Roggenmehl 19.75 bis 22.25, 
Weizenkleie 9 bis 9.50, Roggenkleie 8,25 bis 8.78, 
Viktoriaerbsen 22—26; kleine Speiseerbsen 20 bis 23, 
F 14—17, Leinkuchen 10.30, Trockenschnitzel 
99.30, Soyaschrot ab Hamburg 19.20, ab Stettin 11,10. 


Getreide - Termingeschäft. Berlin, 
22. Oktober. Weizen: Oktober 208.50—208; De- 
zember 207—206; März 209—208.50. Roggen: De- 
zember 162.50-—160.25; März 164.25—162.75. Hafer: 
Dezember bis 187. 


Schweinenotiz. Warschau, 22. Oktober. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 
für 100 kg loko Warschau: Speckschwelne von 180 kg 
aufwärts 115—125, 130—150 kg 100—110; Fleisch- 
schu eine 110 kg 80—95, Aufgetrieben wurden 1060 
Stück. Tendenz: schwach. 

Zucker, Magdeburg, 22. Oktober. (Notierungen 
in RM. für 80 kg Weisszucker netto, irei Seeschiff- 
seite Hamburg einschliesslich Sack): Oktober 5.60 
Briel, 5.40 Geld; November 8.60 bzw. 5.40; Dezember 
5.65 bzw. 5.50; Januar 5.70 bzw. 5.60: Februar 5.90 
bzw. 5.70; März 6,00 bzw. 5.80; Mai 6.15 bzw. 5.95; 
August 6.30 bzw. 6,25. Tendenz: ruhiger. 


Posener Börse 


Posen, 24. Oktober, Es notierten: Sproz. Konvert,» 
Anleihe 40.30 +, 8proz. Dollarbriefe d. Pos. Landschaft 
56.50 B. Sproz. Gold-Amortisat.-Dollarbriefe d. Pos. 
Landschaft 55 G, 4proz. Konvert.-Pfandbriefe d. Pos. 
Landschaft 32—3 1.50 G, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 50 +, proz. Roggenbrieſe d. Pos. Landsch. 
11.78 +. 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 95 +. Ten- 
denz: behauptet, 3 


F= Nachiz, B =#Angebot.+ = Geschäft, * ohne Ums, 


N s A . 
Ns | Handelszeitung des Posener Tageblatts Dienstag, 25. Oktober 1932 


Preissturz auf dem freien Wohnungsmarkt 


Danziger Börse 


Danzig, 22. Oktober. Scheck London 47.33 bis 
17.37, Ztotynoten 87.46—57.57, Warschau Auszahlung 
57.44 57.58. Amsterdam 206.29 206.71, Brüssel 71.20 
bis 71,35. 


Warschauer Börse 


Warschau, 22, Oktober. Im Privatliandel wird 
gezahlt: Dollar 8,9075, Goldrube 459.00-—159.50, öster- 
reichische Schilling 105, Tscherwonez 0.285 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.10. Ber 


lin 212.05, Danzig 173.95, Kopenhagen 157.00, Os'n 
152,50, Prag 26.41, Stockholm 155.90, Italien 45.65 
Montreal 8,20. 

Eflekten. 


Es notierten: äproz. Prämien-Bauanleihe (S. I) 38.75 
bis 39.28. 4proz. Prämien-Dollar-Anl, (S. III) 50.25, 
4proz. Prämien-Invest.-Anl. 97.00, 6proz. Dollar-An! 
1919-1920 55,50-—57-—57,50, 7proz. Stabilisierungs-Anl, 
1927 55—56.25— 54.50. 

Bank Polski 87 (8786.50). Tendenz: ruhig. 


Amtliche Devisenkurse 
22. 1022. 1021 1024. 
Gold Brief | Gold | Brief 
Amstordam — = ~= m= — 358.40 360.20 358.00] 359,80 
Berlio 9922: LP 


10. 


London = ee u un «s \ 30.11] 30.41] 30.12] 59. 
New Tork (Schock) = — 8891| 8.93] 8.8921 8 
Pario me me mu | 35.00] 35.18] 34.95] 3i 
Prag — — — en — Sn. 26.35 26. 
Italien =~ = = æ -. —.— — 45.43] 45.87 
Stockholm «n => my po =a — — — — 
6482 — — — — 
Zürich æ > æ 2171.97 172.831 171.871 172.73 


Tendenz: fester. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 24. Okt. 
Bel schr kleinem Geschäft eröffnete die. Börse zum 
Wochenbeginn in wenig veränderter Haltung. Der 
Auftragseingang bei den Bauken war noch kleiner als 
in der Vorwocke. Ware aus Publikumskreisen kommt 
nicht heraus, andererseits fehlt es aber völlig an Au- 
regungen, Am Rentenmarkt war die Stimmung weiler 
eher freundlicher. Das luteresse für kurzfristige An- 
leiken hielt en. aber auch die Altbesitzanleilie und 
Keichsschuldbuchforderungen lagen recht lebhaft. Im 
Verlaufe wirkte sich die neue plötzliche Schwäche des 
englischen Pfundes wieder etwas stärker aus, und die 
Kurse bröckelten bei minimalsten Umsätzen eher leicht 
ab. Am Geldmarkt war die Situation wenig verändert, 
zuverlässige Sätze waren aber noch nicht zu hören. 


Bifektenkurse. 

Poe 24.10, |22,10, Kan 24. 18. |22, 10 
r. Krupp — N so Gen. 5 wi 
Mitteldt. Stahl | 63,12 | g3,7g | Gebr. Jungh. 1275 12.09 

Ver. Stahlw. 51.00 | 30. Kali Chemie =i m 
Accumulator — 13888 Kali Asch. 98,50 98.00 
Allg. Kunste. 54.09 | 54.75 Leopold Grube u 
Allg. Elekt.- Cs. 31.78 | 32,55 | Kleckner-W. 30.75 | 35.12 
Aschaffb. Zst. — Lahmeyer 106.12 187.00 
Bayer. Motor- 59.75 58.05 | Laurahütte 14.500 — 
Bemberg 51.75 | 88.25 Mannesmann 49,25 | 50.50 
Bugs, 24 on an i a 19.50 — 
Karle. e asch.-Untn. 35.25 
Braunk, u, Brk, | 1%. 42.00 Maximiliansh. — — 
Bekula 113.12 113 Metallges. N. 34.50 
Bl. Masch.-Bau 27 Niederls.Kohl. 127.990 — 
Buderus Eisen | 38,02 Oberkoks 3950 | 39.25 
Charl, Wasser | 72.62 | 72.37 | Orenst.u.Kop| = — 
Chem. Heyden 4200 Phönix Bgbau | 28.75 26.03 
Contin. Gummi | 108.23 401. Polyphon — 40.12 
Contin. Linol, | 36. par, Rh. Braunkohl, | 161.25 | 161.75 
Daimler-Bens — 13.37 Rh. Elktr.-W. | 72.00 — 
Disch.-Atlant, | 9250| — Rh. Stahlw. 63.12 | 64.00 
Dt. Con. - Gs. - D. 89.00 88.12 Ah. Weif. Elek.] 69.03 | 69,25 
Dt. Erdöl- Ces. 71,00 6330 Rütgerswerke | 38,37 | 38.50 
Dt. Kabelw. — Kar Salzdetfurth 162.30 — 
Dt. Linel.-WE. 4.0 Z Schl. Bbg. u. 4. — — 
Dt. Tel. u. Kab. en Schl. El. u. G. B.] 83.25 — 
Dt. Eisenhd. — 13.90 Schub. u. Salz. 163.55 
Dortm. Unien — pr Schuck. u. Co. 66.59 69.50 
Eintr. Br. = — Schulth. Patz. | 57.25 | 57.59 
Eisenb. Verk. . w Siem. u. Halske 114.25 | 115.00 
El. Lief.-Ges. 15 65.75 | Svenska e = 
El. W. Schles, 25 — Thüring. Gas ein — 
El. Licht u. Kr, } ~ 68.12] Tietz, Leonh, | #425 44.50 
I. G. Farben | 8850| 34.00] Ver. Stables. 2225 22.37 
Feldmühle — 6000| Vogel Draht ** — 
Feltenu.Guil.| = | 8325 | Zellst. Verein | 3.75 3,87 
Gelsenk. Bzw. | 37.37 | 37,59 | do. Waldhof 2 42. 
Gesfürel 68.00 | 70.50 Bk. el. Werke | 59.75 | 51.75 
Goldschmidt , | 28,1? 28.8 Bk. f. Prauind. 6353| — 
Hbg. Elkt.- W. 86.25 | — Reichsbank 125.8 125.12 
Harbg. Gummi | 2.2 — Allg. L. u. Kr. 3057.0 
Harpen. Bgw. 28.75 — Dt. Reichs. J. 182365 
Hoesch 3512| 28.3 Hamb.-Am. -P. 16:25 | 16.62 
Holzmann s 53.75 | Hansa — 
Hotelbetr.-Ces] 48. — Otavi 1562| = 
Ilse Bergbau — Nordd. Lloyd 1662 | 17.99 
2. 10 
Ablös.- Schuld z ——— = 


Ablös.-Schuld ohne Auslös 


1 lustlos. 
Amtliche Devisenkurse 


22. 10. | 22.10. J 21. 10. J 21. 10. 
Geld Brief Geld Brief 
Bukarest = on mu am en po | 2.612 | 23323] 2.617 | 2.523 


London —ä 2 ||| om 2 
Now York nn mn m u em 
am a 
_— 
or — m p —— 
Da nn 
om -rmm 
—— ——— e — m 21,55 
ugoslawien 222 
6s „„ 
Lissabon 2 


Oslo en un nn nn =o 


58.66 8.5: 


Spenlen 
Stockholm 3 73.83 


0... 


1.95 


Ostdevisen. Berlin, 22. Oktober, Auszahlung 
Posen 47.15—47.35, Auszahlung Warschau 47.15—47.35, 
Auszahlung Kattowitz 47.15-47.35; grosse polnische 
Noten 46.90--47.30. 


Sämtl. Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexunder 
Jursch. Pür Handel und Wirtschaft: Heinz Weber. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Heinz Weber. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für den 
Anzeigen- u. Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Druck und 


Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo. 
Säntlich. 


* 


* mPojener Tageblatt e 


Am 21. Oktober entſchlief fanft nach kurzem, ſchwerem Leiden, verſehen 
mit den hl. Sterbeſakramenten, unſere innigſtgelieble Tochter, liebe Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


Thereſe Rauſch 


Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 
die frauernden Hinterbliebenen. 
Poznan, ul. Lakowa 20, Katowice, Ligno wy (Pom), Darmſtadt. 


Die Beerdigung findet am 25. d. Mts. nachmittags um 4 Uhr von der Leichen⸗ 
halle des Geonteinan EAEE Jin in Dembſen aus ſtatt. 


Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied am 22. Oktober 
unſere geliebte Mutter, unſere gute Schweſter, Schwägerin 


und Tante 


Martha Abraham 


geb. Hänſch 


im 58. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen 


Poznan, den 23. Oktober 1932. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 26. d. Mts., um 
2% Uhr vom Schillingfriedhof aus ſtatt. 


Nyka &Postuszny 


Poznań 
Wrocławska 33/34 


Überfhriftswort (fett) 


jedes weitere Wort 


Gertrud und Albertine Abraham. 


Bieten: 


Kelugysy sowie Georgas Geiling 
ben-Schaumw 


9.50 — 17.— 11 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


In- a. Verkäufe 


2 975 
Sonder⸗Angebot! 
Wäſcheſtoſſe 
beinwand, Inlets gar 
kert daunendicht n. farben- 
iht), Renforcé, Maccobatiſt, 
Wäſchebatiſt, Linon, Beti- 
damaſt, Toile de Soie, Po 
neſſel, Reinleinen weiß, hal 
weiß u. rohfarbig, karierte 
Bettbezugſtoffe, Federdrell 
(bewährte federdichte Köper⸗ 
gemebe), Zephir, Panama, 

aumwoll⸗ u. Seiden⸗Pope⸗ 
line, Toile de Goie für 
Herren⸗Hemden, Baumwoll ⸗ 
Flanelle für Herren⸗ Hemden, 
Damenwäſche, Kinderwäſche 
u. Schlafanzüge, Schürzen⸗ 
ſtoffe, Alpaka⸗Satin u. Beck 
für Schweſter⸗Kleider und 
Schürzen empfiehlt in allen 
Breiten und Qualitäten zu 
ſehr niedrigen Preiſen und 
in großer Auswahl 
Leinhaus 
x. Wäsche -Fabrik 
J. Schubert, 
vormals Weber, 
Poznań, Wrocławska 3. 
Spezialität: Ausfteuer fertig 
auf Beſtellung u. v. Meter 


Schuhe 


kauft man am billigſten 
bei Siwa 
ulica Szkolna 3. 


Gut und billig 


Herren⸗ und Damenkonfek⸗ 
tion, Pelze, Joppen, Hoſen 
kaufen Sie am günſtigſten 
nur bei Konfekeja Mesta, 
Wroclawſta 13. 


Nel udn Aeli für pol! 


für das Jahr 1933 erscheint in Kürze in seiner alten, gedieg enen Ausstattung und mit sehr reichhaltigem Inhalt. — Unentbehrliches Handbuch für joden TE 


Der Preis ist von 21 5,— auf zł 4,50 herabgesetzt worden. Zu beziehen durch jede Buchhandlung. Verlag Kosmos Sp. z o. o. Poznań, ul. Zwierzynieck® 


Wohn⸗ und 
Geſchäſtshaus 
in Poznan, ul. Wrockawſka | 4 
bei 15 000 zł 2 rn 
zu verkaufen. Off. u. 4067 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
————— —d—ͤu TPÄ——E—-——— ——.——ßß 


Möbel 
Eigenfabrikate, erſtklaſſiges 
Material kauft man gut u. 
billig bei 

Fr. Andrzejewski 
Möbelmagazin 
Poznan, Wrocławska 4 
am Stary Rynek. 


Kartoffeln 
gute Speiſekartoffeln, weiße, 
franko Keller Poznan liefert 
E. Schmidtke, 
Swarzedz. 


Pelzwaren |; 


aller Art, sowie das 
Neueste in Bisam-, 
Seal elektr-, Fohlen-, 
Persianer- M änte L, 
Füchse und Besätze 
empfiehlt jetzt zu 
fabelhaftbilligen 
Preisen 
J. Dawid, Poznań, 
Spezialgeschäft 
ul. Nowa 11. 


RETTEN 
Pianino 


preiswert zu verkaufen. 
Kraszewskiego b, Woh. 6. 
— —u—ͤ———— Tran mn a 


Fgreigut 
Privatbeſitz, in gutem 
Zuſtande, 700 Morgen, 


davon 100 Wieſe, 200 Off 


Wald, 350 Acker, ver⸗ 
käuflich. Intereſſenten 

erhalten nach Angabe 

ihres Kapitals nähere 

Nachrichten auf 19 9 
l 4071 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Guterhaltene 
Flinte 
u. Neudammer Förſter⸗ 
lehrbuch zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Angebote unter 
4072 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Spezial-Offerten postwendend 


Reitpferd 
für ſchweres Gewicht 
geſucht. erten unter 
4080 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Kaufe 
gebrauchten aber gut er⸗ 
haltenen 

Keſſel 
1 30—2,60 m lang, etwa 

1,25 m breit und ebenſo 
hoch. Baldigſte Angeb. 
mit Preisangabe. Wand⸗ 
ſtärke etwa 5 mm. 

W. Kraft, Er an 
Poft Zbaſzyn, 
vow. Nowy Tom 
ulgehende 
Sleifcherei 
8—10 Schweine Wochen⸗ 
ſchlachtung, eigenes Ge⸗ 
bäude mit gut. Wohnung, 
of u. Nebengebäude, 
am Marktplatz einer 
Kleinſtadt im Kr. Gneſen 
ſofort zu gg Off. 
unter 4073 a. d. Geſchſt. 


d. Zeitung. 
Für Preuße or 
und andere nen meder 
iſt die gelbfleifchige, ſehr 
ſchmack hafte „Modrow's 
Preußen“ die 9 anea 
Speiſekartoffel für den 
Winterbedarf. Lieferung 
frei Haus Poznan über⸗ 
nimmt 

Dom. Nagradowice 

p. Tulce 


Kaufe 
sein gut erhal⸗ 
tenen transportablen 
Weſtfäliſchen Küchenherd 

. mit naher E abe 
ee 4084 a. Geſchſt 
d. Zeitung. 


a aas 
Berlin, Wittenbergplatz 4 


Telefon: Bavaria 3669. 
Komfortable Zimmer, 
fließendes Warmwafjer, 

Bad, von 3 ME. an 


Schweſter ſage ich 
herzlichſten Dank. 


Frau Alice, 


Bruno Helmut Arndt 


und 


Vermählte. 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl, genau optisch der Gesichtstorm angepaßt, empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mites mehrerer aut 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


kostenlos, 


Für die mir beim Heimgange meines geliebten Mannes 
zugegangenen Beileidsverſicherungen und reichen Kranzſpenden, 
desgleichen all feinen Kollegen für ihr letztes Geleit, ſowie 
dem Handwerkerverein, der Schützengilde und dem Ruder Club 
„Neptun“, allen danke ich herzlichſt auf dieſem Wege. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Frau Lucie Specht. 


Poznan, den 24. Oktober 1932. 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme beim Heimgange meiner geliebten 


hiermit allen meinen 


Poznan, den 24. Oktober 1932. 


Paul Sturzebecher. 


geb. Makkus 


Loſe 


zur 1. Kl aſſe der 26. ſtaatl. 


Klaſſenlotterie 
empfiehlt 


F Rekosiewicz, 


Staatl. Kollektur 


in Rawicz 


Hauptgewinn 1000 000 zt. 


Klavier pii 


geſucht. Off. mit Preis⸗ 


angabe unter 3982 


a. d. Geſchäftsſt. d. Zt. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Wort? 
Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur g 
vorweiſung des Off 


Raus ins Grüne 


mit einem zuverlässigen Motorrad oder Auto, 

wie oft habe ich — die „Kleine Anzeige" diesen 

1 Wunsch schon zur Wirklichkeit gemacht. Für ein 
Sßpdotiqeid muß oder möchte mancher seine Ma- 
schine, resp. seinen Wagen verkaufen. Verkäufer 

und Käufer zusammenzubringen ist eine Aufgabe, 

die ich schon tausendmal zu aller Zufriedenheit 


gelöst habe. 


Anzeigenannahme täglich von. 8 u. bis.. 18 Uhr. 


r onen 
werden angefertigt u. re» 
pariert Gloger,Kantalad. 


Hoher Berdienſt 
Tüchtige Vertreter für 
flucht. che werden 
7 t en unter 
077 a. d. Gef tg. 


er 
könnte Witwe m. 2 Rin- 
dern in Poznan ein Un⸗ 
terkommen gegen Mo- 
natsmiete bieten. Ich bin 
gänzlich verarmt u. Hilfe 
tut not. Offerten unter 


4070 a. d. Geſchſt. d. Ztg lp. 


Junghennen 
(Rhodeländer x Leg⸗ 
horn), I. Abſtammung, 
hat abzugeben 


Frau 1 
Pijanowice b. Goſtyn. 


Wer dreſſiert 8 Monate 


alten 
Wolfshund. 
Bedingungen erbeten an 
Normann, Komorniki, 
Tulce, pow. Środa. 


Inh. J. 


Täglich 


amen hii e | 


D 


aus Filz 
Moderne 


Diesjähr., garantiert 


reiner Bienen⸗Honig 
een 5 kg 


8.50 
30.— 


10 kg 15.—, 20 kg 


30 Kg 42.—, 
Poft- od. Bahngebühren. 


Moſes Epſtein, Podwoto⸗ 
czyſka (Ma topolſka). Tüch⸗ 
Agenten für Ober⸗ 
ſchleſien, Pomorze u. das 


tige 
weſtl. Kleinpolen geſucht. 


Leder ⸗, 
Kamelhaar⸗„Balata⸗u. Hanf⸗ 
Treibriemen 
Gummi-, Spiral- u. Ganf- 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle, Wagenfette 
empfiehlt 
SKLADNICA 
Pozn. Spółki Okowicianej 
Spółdzielnia z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
P OZ N AN 
Aleje Mareinkowskiego 20 


Pelze 


sind bedeutend billiger 
geworden! 
Persianer, Bisam, Foh- 
len u. a. fertig u. nach 
Mass, sowie Saisonneu- 
heiten in Besatzfellen 
verkauft billigst 
Spezial-Pelzgeschäft 


M. Plocki 
Poznan, Kramarska 21 
Kürschnereiwerkstatt. 
Reparaturen fachge- 

mäss und billig. 
Engros! Detail! 


Pelzwerkſtätte 


Aus führung ſämtlicher er W 


arbeiten nach neue 
Modellen. Solide Facharbeit. 
Poznan, Nowy Rynek 5. 


Stellengesuche 


wee 


26 J. alt, bisher ſelbſtän⸗ 
dig geweſen, ſucht Stel⸗ 


lung in nur frauenloſem S 


Stadthaushalt. Angeb. 
Margarete Pachur 


Szatorpy, Poczta Nowa⸗ f 


Karczma, pow. Koscie⸗ 
rzyna, Pomorze. 


‚Vier‘ Wö 


Weiche Inn in den nächsten Tagen ganz we 
wiederholen wird: 


„Das Lied einer Hal 


mit Jan Kiepura 
im Kino „Stofce“. 


Poznan, ul. Rzeczypospolitej 5, Tel. pé 


Nach gründlicher Renovierung angeneh 
Treffpunkt der vornehmen Gesellsch 


Spezialität: Frühstück von 5 Uhr morgen“ 


. 


und Baskenmützen 
empfiehlt billigst 


T.Ludwig, 


Poznan, Szkolna 9. 
Trauerhüte ständig am Lager 
e re eee Mer 


60 kg 
78.— 21 mit Blechdose, 


ertenſcheines ausge folg. 


rter 


Malecki p 


w 


Konzert! 


und Samt. 
Mützen 


Hebamm 


e 


erteilt Rat un 


Ul. Romana 51 


2. Haus v. er 
(früher P 


Reivatichwel ı 
engl., mpg 
der Klinik San. 
5 & 
empfiehlt fi 

i: Krankenpflege an 


Alterer Herr we 
aſſage 

durch aß et t 
Mann. Gel — 


mieten. 
Eutazewicza ! 


